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VORWORT
Das technische Handbuch wurde im Hinblick auf eine optimale Anwen-
derorientierung und Verständlichkeit strukturiert und gestaltet. Der 
Anwender hat in der Regel ein konkretes Produkt aus der MARKER 
Produktpalette (Bindung, Nachrüstsatz, etc.) vor sich, das montiert 
werden soll.

 • Die Beschreibung für dieses Produkt ist schnell und einfach 
aufzu昀椀nden.

 • Für das entsprechende MARKER Produkt erhält der Anwender 
jeweils eine vollständige Montageanleitung.

 • Jeder wichtige Arbeitsschritt wird in Wort und Bild dargestellt.

 • Wichtige Bewegungen, Anordnungen und Ansichten sind sicht-
bar.

 • Die Abbildungen sind als Mischung aus fotorealistischen und 
strichartigen Gra昀椀kelementen gestaltet.

DADURCH ERGEBEN SICH FOLGENDE VORTEILE:

1) Der Anwender sieht sein konkretes MARKER - Produkt mit allen 
Besonderheiten

2) Jeder Arbeitsschritt, der möglicherweise nur für dieses eine 
Produkt gilt, wird deutlich hervorgehoben.

3) Detailansichten sind auf das Wesentliche reduziert, ohne dass 
Über昀氀üssiges ablenkt.

HINWEIS:
MARKER, MARKER ALPINIST, DUKE, BARON, JESTER, GRIFFON, 
GRIPWALK, KINGPIN, MWERKS, PISTON, EPS, SQUIRE, XCELL, 
MOTION und CRUISE sowie das MARKER Logo und GripWalk 
Logo sind eingetragene Marken der MARKER DALBELLO VÖLKL 
(International) GmbH.

ALLGEMEINES
Alle Rechte am technischen Handbuch liegen bei MARKER. Wiedergabe 
und Nachdruck auch von Teilen dieses Handbuches sind nur mit Quel-
lenangabe und ausdrücklicher Genehmigung gestattet. Änderungen 
von technischen Details der Skibindungen und deren Montagezubehör 
gegenüber den Angaben und Abbildungen im technischen Handbuch 
sind vorbehalten.
Technischer Stand: 05 - 2024

HERVORHEBUNGEN UND PIKTOGRAMME

Wichtige Textpassagen, die unbedingt beachtet werden müssen, sind 
in diesem Handbuch wie folgt hervorgehoben:

ACHTUNG !
Fordert Maßnahmen bei der Montage, die die Sicherheit 
der Skifahrer direkt beeinflussen.

  
WICHTIG ! 
Hebt hervor, was getan oder unterlassen werden muss, 
um bei der Montage die Bindung oder andere Sachwerte 
nicht zu beschädigen.

HINWEIS:  
Empfiehlt Handlungen, die für eine reibungslose Montage 
zweckmäßig sind.

QUERVERWEISE:
Verweise auf andere Kapitel sind mit einem Pfeil gekenn-
zeichnet, z.B.  3.2
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1.1 BAUFORMEN UND BESTANDTEILE

VORDERBACKEN:

 1  Einstellschraube für Einstellzahl

 2  Sohlenhalter

 3  Schwenkbare Gleitplatte

 4  Anzeigeskala für Einstellzahl

 

FERSENTEIL

 6 Bremspedal 

 7 Bremsarm 

 8 Sohlenhalter 

 9 Öffnungshebel 

10 Einstellschraube für Einstellzahl 

11 Anzeigeskala für Einstellzahl 

12a Andruckschraube 

12b  Andruckhebel Junior

MARKER TOUR & TOUR EPF 

13 Tour Systemplatte 

14 Tour Verstellhebel 

15 Steighilfe 

16 Höheneinstellschraube Gleitplatte Tour

JESTER PRO & JESTER & GRIFFON 

17 Höheneinstellschraube Gleitplatte 

18 Vorderplatte

19 Fersenplatte

SQUIRE

18 Vorderplatte

19 Fersenplatte

XCOMP 

24 Dämpfersystem Xcell

MARKER F5 JR. TOUR

25 Umstellhebel für Aufstiegsmodus &   

  Steighilfe

26 Jr. Tour Systemplatte

27 Höheneinstellschraube Gleitplatte
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VORDERBACKEN:
 1  Einstellschraube für Einstellzahl
 2  Sohlenhalter
 3  Schwenkbare Gleitplatte
 4  Anzeigeskala für Einstellzahl
 5  BIOTECH Rückwärtsauslösung

FERSENTEIL
 6 Bremspedal 
 7 Bremsarm 
 8 Sohlenhalter 
 9 Öffnungshebel 
10 Einstellschraube für Einstellzahl 
11 Anzeigeskala für Einstellzahl 
12a Andruckschraube
12b  Andruckhebel Junior 

EPS 
25 Fersenplatte 

KINGPIN & KINGPIN DEMO:

siehe   4.1  Seite 19

MARKER CRUISE & CRUISE DEMO:

siehe   5.1  Seite 35

MARKER ALPINIST, ALPINIST FREE, ALPINIST 
LONG TRAVEL & ALPINIST DEMO:

siehe   6.1  Seite 47

MARKER DUKE PT:

siehe   7.1  Seite 72

1.1 BAUFORMEN UND BESTANDTEILE



7

2.1 BINDUNG PRÜFEN:
GENERELLER HINWEIS:

Um der Marktbeobachtung gerecht zu werden, bitten wir, alle in Ihrem 

Fachgeschäft bekannten Mängel und/oder Schäden an Bindungen Ihrem 

Vertriebspartner zu melden.

Als autorisierter MARKER - Händler sind Sie verp昀氀ichtet, vor der 
Montage bzw. Einstellung der Funktionseinheit Ski-Skibindung-Skischuh 

alle Ausrüstungselemente gemäß DIN / lSO 11088 zu beurteilen, 

gegebenenfalls neu zusammenzustellen oder auszu tauschen und dem 

Skifahrer zuzuordnen. Alle Ausrüstungselemente müssen dabei den 

geltenden DIN / lSO Normen entsprechen. 

Die meisten neuen MARKER Bindungen ent sprechen den Anforderungen 

der geltenden nationalen und internationalen Normen (ISO) oder über-

treffen diese noch und sind vom TÜV Produkt Service geprüft.

Vor Montage und Einstellung eine Sichtkontrolle durchführen (beson-

ders bei gebrauchten Bindungen).

DABEI IST ZU BEACHTEN:

 •  Prüfen, ob die Auslösewerte auf den entsprechenden Skifahrer ab-

gestimmt sind.

 •  Ober昀氀ächen, die Kontakt mit dem Skischuh haben, auf Abnutzung 
oder offensichtliche Beschädigung prüfen.

 •  Abgenutzte oder beschädigte Teile reparieren oder gegen neue  

austauschen.

 •  Prüfen, ob die Gleit platte beschädigt ist.

 •  Skibremse auf Bruch, Verbiegen, korrekte Befestigung und Funktion 

prüfen. 

  SKIBREMSEN AUSTAUSCHEN    18.2 - 18.7
  BREMSENTABELLE   21.2

 • Prüfen, ob Schrauben fehlen.

 • Prüfen, ob alle Schrauben die korrekte Länge haben.

  SCHRAUBENTABELLE     21.1

 •  Skalen auf Lesbarkeit und Einstell barkeit prüfen.

 •  Verschmutzung, Korrosions- und Rostschäden mit einem feuchten 

Tuch oder mit Druckluft beseitigen. Auf keinen Fall Kunststoffreini-
ger, scharfe oder aggressive Putzmittel und Substanzen verwenden 
um das Produkt zu reinigen. Die Ober昀氀ächen und Materialien können 
hierdurch dauerhaft beschädigt werden. Keine Schmiermittel ver-

wenden wie z. B. Silikon am Vorderbacken - oder Fersensohlenhalter.

  HINWEIS:

  MARKER ALPINIST, CRUISE und MARKER KINGPIN Skibindungen 
verfügen über kein Zerti昀椀kat des TÜV und entsprechen damit nicht 
den einschlägigen Normen. Das Produkt entspricht den aktuellen 

technischen Anforderungen und dem aktuellen Stand der Technik.

2.
1 
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2.2 SKI PRÜFEN:
Anweisungen des Skiherstellers zu Bohrabmessungen, Klebematerialien 

oder Gewindeschneiden für eine korrekte Bindungsmontage im Befe-

stigungsbereich befolgen. Gibt es keine Richtlinien des Skiherstellers, 

folgende Anweisungen beachten:

 •  Skidicke für richtige Eindringtiefe der Schraube beachten. Bei 

Verdacht, dass der Ski zu dünn ist, muss die Skibindung so auf den 

Ski gestellt werden, dass die Schraube seitlich am Ski sichtbar 

wird. Bei Gefahr, dass die Schraube die Skilauf昀氀äche abhebt, 
eine kürzere MARKER-Schraube verwenden oder vorsichtig die 

Schraube abschleifen.

Besondere Aufmerksamkeit bei der Bindungsmontage muss dabei auf 

Junior Ski gerichtet werden. Für die Montage der Free 7 und 7.0 / 4.5 

kann in alle Ski (Junior- und Erwachsenenski) mit dem Bohrer 3,6 x 

7,5 oder 4,1 x 7,5 gebohrt werden.

Die Modelle Comp 10 und Comp Junior 8 sind für Erwachsenen- und 

Junior Ski verwendbar. Bei Montage dieser Bindungsmodelle auf Junior 

Ski der Gruppen 3 und 4 wird der Bohrer 3,6 x 7,5 oder 4,1 x 7,5 

verwendet, außerdem müssen die vormontierten Befestigungsschrau-

ben gegen den Austauschschraubensatz für Junior Ski ausgetauscht 

werden.

 •  Skibreite prüfen. Skikanten auf eventuelle Berührung mit Skibin-

dungsschrauben überprüfen, die eine Delamination oder Zerstö-

rung verursachen könnten.

 •  Zusätzliche Verstärkungsplatten oder ähnliche Verstärkungen am 

Ski: Einige Skihersteller verwenden Verstärkungsplatten, die etwa 

3 – 6 mm unter der Skiober昀氀äche liegen. 
Diese Platten müssen komplett durchbohrt werden, um eine 

Delamination zu verhindern.

ACHTUNG !

Bei korrekter Montage darf die Schraube den Skibelag  

weder aufwölben noch ablösen.

ACHTUNG !

MARKER Skibindungen sind ausschließlich für die Benut-

zung im alpinen Skisport gebaut und sollten zu keinem 

anderen Zweck verwendet werden.
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2.3 SKISCHUHE PRÜFEN:
STANDARD SCHUHNORMEN:
Die Standard Schuhnormen de昀椀nieren u.a. die entscheidenden Formen 
an Spitze und Ferse des Skischuhs sowie den Reibungskoef昀椀zient in 
den Kontaktbereichen zur Bindung, um eine richtige Anpassung an 
Skibindungen zu gewähren, die der DIN - ISO 9462 bzw. der DIN - ISO 
13992 entsprechen.

Entspricht der Skischuh der jeweiligen Norm, ist er mit DIN - ISO 
gekennzeichnet. Ist kein Zeichen vorhanden, muss beim Hersteller 
nachgefragt werden. Nur genormte Schuhe dürfen verwendet werden.

ISO 5355 Schuhe sind für die Verwendung mit einem klassischen Paar 
Ski und Alpinbindungen hergestellt und nicht für die Verwendung auf 
Monoski, Snowboards oder Skiboards geeignet.

ISO 9523 Schuhe sind für die Verwendung mit Tourenbindungen und 
nicht für die Verwendung mit klassischen Alpinbindungen, Monoski, 
Snowboards oder Skiboards hergestellt.

ISO 23223: MARKER präsentiert zusammen mit namhaften Schuh-
herstellern seit dem Winter 16 / 17 ein Schuh - Bindungssystem, das 
beim Gehen für mehr Komfort und eine bessere Haftung sorgt, die 
Laufsohlensätze sind mit der Produktkennzeichnung "GripWalk®" ver-
sehen. Alpinskischuhe, die mit diesen Laufsohlensätzen ausgestattet 
sind, entsprechen der Norm ISO 23223. Diese Schuhe sind ebenfalls 
für die Verwendung mit einem klassischen Paar Ski und Alpinbindungen 
hergestellt und nicht für die Verwendung auf Monoski, Snowboards 
oder Skiboards geeignet.

SKISCHUHE AUF FOLGENDES PRÜFEN:
 • Entspricht der Skischuh der jeweiligen Norm, ist er mit DIN - ISO 

gekennzeichnet. Nur genormte Schuhe dürfen verwendet werden.
 • Gleitbereich der Schuhsohle auf Beschädigungen, übermäßige 

Abnutzung oder falsches Material überprüfen. Dieser Bereich der 
Sohle sollte unbeschädigt sein.

 • Die Schuhsohle im Kontaktbereich der Skibindung auf übermäßige 
Abnutzung überprüfen. Die Sohle darf auf keinen Fall so stark 
abgenutzt sein, dass sie nicht mehr den Minimalabmessungen 
gemäß der Norm entspricht. Falls Zweifel bestehen, den Skischuh 
bzw. den Laufsohlensatz ersetzen.

 • Skischuh auf die richtige Sohlenhärte überprüfen. Die meisten 
Skischuhe sind aus relativ hartem Kunststoff hergestellt, einige 
ältere Modelle können jedoch aus minderwertigem Thermoplastik 
bestehen, das leicht mit dem Daumennagel eingedrückt werden 
kann. MARKER emp昀椀ehlt, diese minderwertigen Thermoplastik- 
Schuhe wegen ihrer unbeständigen Eigenschaften nicht zu ver-
wenden. Wenn der Skischuh aus minderwertigem Thermoplastik 
besteht, dies auf der Prüfbescheinigung notieren und den Kunden 
informieren.

ACHTUNG !
Jede Modi昀椀kation an einem Schuh, die die Funktion 
zwischen Schuh und Bindung beein昀氀ussen kann, muss 
inspiziert werden, um zu veri昀椀zieren, dass der Schuh die 
Standardnormen erfüllt.

Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 Typ A Alpinskischuhe für Kinder nach DIN ISO 23223 Typ C
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2.3   SKISCHUHE PRÜFEN

Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355 Typ A

Alpinskischuhe für Kinder nach DIN ISO 5355 Typ C

Tourenschuhe für Erwachsene nach DIN ISO 9523

ACHTUNG !
MARKER Skibindungen CRUISE, CRUISE Demo, 
KINGPIN, KINGPIN Demo, MWERKS, ALPINIST, 
ALPINIST Free, ALPINIST long travel und ALPINIST 
Demo sind kompatibel mit Skischuhen nach DIN 
ISO 9523 mit Tech-Insert nach Dyna昀椀t Spezi昀椀-
kation.
Außerdem haben einige Schuhhersteller für ihre 
Tourenskischuhe eigene Inserts entwickelt und 
hergestellt, welche für Pin Bindungen geeignet 
sein sollen. Marker kann jedoch nicht für die 
korrekte Funktion dieser Inserts garantieren.
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 BINDING MARKINGS

 ADULT BINDINGS  JUNIOR BINDINGS

Race Alpine Adult 

binding

All mountain 

binding

Multinorm 

binding

Race Alpine Children 

binding

Children / Junior 

binding

 
+

  
+  

+ 
  

Compatible with: Compatible with:

Alpine Adult sole (ISO 5355 A) Alpine Adult sole (ISO 5355 A) Alpine Adult sole (ISO 5355 A) Alpine Children sole (ISO 5355 C) Alpine Adult sole (ISO 5355 A)

GripWalk Adult sole (ISO 23223 A) GripWalk Adult sole (ISO 23223 A) GripWalk Adult sole (ISO 23223 A)

Touring Adult sole (ISO 9523) Alpine Children sole (ISO 5355 C)

GripWalk Children sole (ISO 23223 C)

KOMPATIBILITÄT:

ACHTUNG !

Nicht kompatible Komponenten des Skischuh-Skibindungs-Systems beeinträchtigen die Funktionsfähigkeit des Systems und können 

daher zu einer erhöhten Verletzungsgefahr führen.

• Kinderskischuhe niemals mit Skibindungen für Erwachsene verwenden. 
• Die Bindungsmodelle Comp Junior 8 können und dürfen nur mit Kinderskischuhen ISO 5355 Typ C benutzt werden.
• Die Modelle F5 JR Tour, Free 7, 7.0 und 4.5 können sowohl mit Erwachsenen- als auch mit Kinderskischuhen benutzt werden.
• Die Laufsohlensätze für Erwachsene mit der Produktkennzeichnung "GripWalk®" sind mit folgenden MARKER - Bindungssystemen kompatibel:

 - Alpinbindungen gemäß der ISO - Norm 9462 mit der Zusatzkennzeichnung "GripWalk®"
- Tourenbindungen gemäß der ISO - Norm 13992  
- MN (Multinorm) Modellen

WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS !
Die Verwendung der GripWalk® Laufsohlen mit anderen als den oben aufgeführten Bindungssystemen kann zum Versagen der Ski - 
Schuh - Bindungskombination führen und die Auslösefunktion beeinträchtigen und ist deshalb nicht gestattet.

Die GripWalk® Laufsohlen sind abnehmbar und müssen bei Abnutzung und/oder Beschädigung ausgewechselt werden. Vor der Skisaison und nach 
jedem Wechsel der Laufsohlen muß die korrekte Anpassung der Ski-Schuh-Bindungskombination mit einem geeigneten Messgerät überprüft und 
gegebenenfalls eine Neueinstellung des Systems vorgenommen werden. Zur Kennzeichnung der montierten Laufsohlen empfehlen wir, die beigelegten 
GripWalk® Sticker an gut sichtbarer Stelle auf die Schuhe aufzukleben.

HINWEIS:
Bitte beachten Sie auch die unter www.grip-walk.com zugänglichen Informationen.

HINWEIS:
Jedem Montagekapitel Alpinbindungen in diesem Handbuch ist eine Au昀氀istung der jeweils geeigneten Schuhtypen vorangestellt. 
(siehe auch Tabelle  21.6)

HINWEIS:
Folgende Kennzeichnungen sind auf allen Marker Alpinbindungen ab Saison 22 - 23 im Bereich des Vorderbackens eingebracht:
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2.3 SKISCHUHE PRÜFEN:
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3.1 WERKZEUG UND ZUBEHÖR:

3.
1 

 M
ON

TA
GE

 A
LL

GE
M

EI
N

 Art.nr.: 

 1  2662 MARKER Silikonspray 300 ml

 2  2568 Pozidriv® Schraubendreher Gr. 3

 3  2651 Hohlbohrer 

 4  2653 Einschlagdübel aus PA 6 (100 St.)

 5  2660 MARKER Bindungskleber 100 ml

 

 

 Art.nr.: 

 6  2541 Anschlagbohrer Ø 8 mm (Tiefe einstellbar)

 7  2547 Schrauber 150 mm FEIN (Pozidriv®)

 8  2552 Stufenbohrer 4.1 x 9.5

 9  2639 Stufenbohrer 3.6 x 9.5

 10  2637 Stufenbohrer 3.6 x 7.5
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W014U1T

W010G1T            W011J1T

W018X1T

W006M1T

W001G1T             W012J1T

W017V1T

3.1 MONTAGELEHREN FÜR MARKER BINDUNGEN:
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W014U1T (70 - 126 mm)
Duke PT 16; Duke PT 13, Duke PT 11

W001G1T (61 - 117 mm) 
W012J1T (95 - 150 mm)
Comp 30 nG & Comp 20 nG, XComp 24.0 & XComp 18.0, 
XComp 16.0 GW & XComp 14.0 GW, 
Comp 16 & Comp 16 GW, Comp 12 & Comp 12 GW, 
Comp 10 TCX, Comp 10, Comp Junior 8, 
Race XComp 14 GW, 
Jester 18 Pro, Jester 16, Griffon 13, Squire 11, Squire 10
12.0 TPX, 11.0 TP, 10.0 TP

W006M1T (95 - 150 mm)
MARKER F 12 Tour EPF S & L

W010G1T (61 - 117 mm)
W011J1T (95 - 150 mm)
MARKER F 10 Tour S & L

W017V1T (61 - 117 mm)
Griffon D, Griffon TCX D
Squire TCX D
FDT Adult
FDT Junior S & L 

W018X1T (61 - 117 mm)
F5 Jr Tour 

114 - 150 mm 95 - 124 mm

95 - 150 mm

93 - 126 mm 70 - 103 mm

70 - 126 mm

84 - 117 mm 61 - 94 mm

61 - 117 mm

3.1 MONTAGELEHREN FÜR MARKER BINDUNGEN:
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HINWEIS: 
 Tabelle Bohrlehren / MARKER Bindungsmodelle
 siehe  21.3

HINWEIS: 
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W007H1T

W016V1T

W020X1T

W015V1T

W005S1T

3.1 MONTAGELEHREN FÜR MARKER BINDUNGEN:
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W007H1T (61 - 117 mm)
Free 7, 7.0, 4.5, 
7.0 RTL, 
4.5 RTL

     
W016V1T (61 - 117 mm)
World Cup Piston Control, 
Junior Race Pivot 
Junior Race Short

  

W020X1T (70 - 126 mm)
KINGPIN 
KINGPIN MWerks
CRUISE
MARKER ALPINIST & ALPINIST LONG TRAVEL
MARKER ALPINIST JR LONG TRAVEL
MARKER ALPINIST FREE
  

W005S1T (61 - 117 mm)
MARKER ALU PRO plate

W015V1T (70 - 126 mm)
KINGPIN DEMO
MARKER ALPINIST DEMO
CRUISE DEMO

3.1 - 1

3.1 MONTAGELEHREN FÜR MARKER BINDUNGEN:

3.
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 HINWEIS: 
 Für Skibreiten bis 148 mm bietet MARKER einen Adaptersatz für 

Bohrlehren an. (3.1 - 1)
 (mounting tool adapter wide skis 148 mm; Art. Nr.: W001J1A)
 
 MONTAGE MOUNTING TOOL ADAPTER
 • Ziehen Sie die Standard - Lehrenschuhe von der Bohrlehre ab.
 • Stecken Sie die Adapter - Lehrenschuhe an die Bohrlehre wie im  

 Bild dargestellt. (3.1 - 2)
 

3.1 - 2 (Ansicht von hinten)

FÜR BEIDE SKI
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3.2 - 4

3.2 - 2 3 6 7

3.2 - 3

3.2 - 5

3.2 - 1

1 12 2
3

54

MONTAGELEHREN EINSTELLEN

WICHTIG !
Nur mit Original MARKER Montagelehren arbeiten ! 
Achten Sie darauf, dass die Montagelehre für alle Einstel-
lungen richtig auf dem Ski positioniert ist.

HINWEIS:
 Die folgenden Arbeitsschritte sind grundlegend und gelten für alle 
Bindungen.

SOHLENLÄNGE DES SKISCHUHS EINSTELLEN

BEI VORHANDENEM SKISCHUH (optimal; 3.2 - 1):

 •  Öffnungshebel (1) drehen, bis die Spannbacken (2) offen sind. 
  Durch Loslassen der Spannbacken die Montagelehre auf dem Ski 

festklemmen.
 •  Klemmhebel (3) öffnen, den Skischuh mit der Ferse gegen den  

Fersenteil - Anschlag (5) stellen.
 •  Vordere Bohrplatte verschieben, bis der Skischuh zwischen den 

beiden Anschlägen (4 und 5) fest eingespannt ist.
 • Klemmhebel (3) festziehen.
 • Skischuh entfernen.

OHNE SKISCHUH (3.2 - 2):

 •  Sohlenlänge oder Schuhgröße ermitteln (auf Skischuh angegeben 
oder messen).

 •  Das Maß an Skala (6 oder 7) einstellen.
 •  Klemmhebel (3) festziehen.

MONTAGEPOSITION AUF DEM SKI FESTLEGEN

BEI MARKIERUNG DER SOHLENMITTE AM SKI:

 •  Montagelehre auf dem Ski so festklemmen, dass die Markierungen 
der Sohlenmitte an Ski und Lehre übereinstimmen 

 (3.2 - 3).

BEI MARKIERUNG DER SKISCHUHSPITZE AM SKI:

 •  Die Montagelehre auf dem Ski so festklemmen, dass der Vorder-
backenanschlag mit der Markierung auf dem Ski übereinstimmt  
(3.2 - 4).

WICHTIG ! 
Die ganze Montagelehre muss 昀氀ach auf dem Ski au昀氀iegen 
und sicher festgeklemmt sein (3.2 - 5) ! Besondere Vor-
sicht bei Ski mit schrägen Seitenwangen, bei Carving-Ski 
und zusätzlichen Platten. 

 

3.2 MONTAGEWERKZEUGE UND DEREN EINSATZ:
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3 – 4 U > 4 U

3.2 - 8

3.2 - 9

Ø
 3

,6

9,5

9,5

Ø
 4

,1
Ø

 4
,1

7,5

Ø
 3

,6

7,5

3.2 MONTAGEWERKZEUGE UND DEREN EINSATZ:
ALLGEMEINE MONTAGEHINWEISE 

BOHREN:

   HINWEIS:
     Für ein optimales Ergebnis Original MARKER Bohrer 

verwenden (3.2 - 7).

 •   Durch die Bohrbuchsen der Montagelehre alle nötigen Befe-
stigungslöcher bohren (siehe auch: Montage der einzelnen 
Bindungstypen).

 •   Nach dem Bohren die Montagelehre entfernen.
 •   Bohrstaub und Späne aus allen Bohrlöchern und von der 

Skiober昀氀äche mit Druckluft entfernen.
 •   Immer genau senkrecht und so weit bohren, bis jedes Bohr-

loch eine Ansenkung hat. (3.2 - 8)
 •  Bohrstaub entfernen !

GEWINDE SCHNEIDEN:

   HINWEIS:
   Gewinde nur dann schneiden, wenn vom Skihersteller empfohlen.  
   Nur genormte Gewindeschneider verwenden. 
   Beim Schneiden der Gewinde Montagelehre verwenden.

 •   Alle Befestigungslöcher bohren.
 •   Gewindeschneider senkrecht durch die Bohrbuchsen der 

Montagelehre führen und mit geringem Druck das Gewinde 
anschneiden.

 •   Anschließend ohne Druck das Gewinde mit drei bis vier 
Windungen schneiden. (3.2 - 9)

     WICHTIG ! 
     Nicht zu tief schneiden !

 •   Bohrstaub und Späne aus allen Bohrlöchern und von der 
Skiober昀氀äche mit Druckluft entfernen.
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3.2 - 7    Bohrer für Erwachsenenbindungen

3.2 - 7    Bohrer für Kinderbindungen
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3.2 - 10

3.2 - 11

3.2 - 12

3.2 MONTAGEWERKZEUGE UND DEREN EINSATZ:
BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN:

   WICHTIG !
   Nur mit den mitgelieferten Original MARKER 
   Befestigungsschrauben arbeiten.

 •  Alle Schrauben müssen fest angezogen und dürfen nicht  
überdreht werden.

 •  Am Elektroschrauber Drehmoment so niedrig wie möglich  
einstellen, um ein Überdrehen der Schrauben zu verhindern.

 • Schrauben immer von Hand endgültig anziehen.
 • Die Schraubenköpfe dürfen nicht überstehen.
 • Alle Schrauben auf festen Sitz prüfen.

 HINWEIS:
  Für Nachbestellung und zur Kontrolle der korrekten 

Befestigungsschrauben: 
  siehe SCHRAUBENTABELLE  21.1

ÜBERDREHTE SCHRAUBEN:

Falls eine Schraube überdreht oder abgedreht wird, kann die 
Bohrung ausreißen. Diese muss repariert werden mit:

   MARKER - Hohlbohrer (Art. - Nr: 2651).
   MARKER - Einschlagdübel (Helicoil Art. - Nr. 2653).

 • Bisher montierte Bindungsteile vom Ski demontieren.
 • Verwendete Montagelehre mit der entsprechenden Bohrbuchse 

über die ausgerissene Bohrung positionieren und festklemmen.
 • Langsam mit dem Hohlbohrer so weit bohren, bis der Bohrer auf 

der Bohrbuchse anschlägt (3.2 - 10).
 • Nach dem Bohren Montagelehre entfernen.
 • Bohrstaub und Späne aus dem Bohrloch und von der Skiober昀氀äche 

mit Druckluft entfernen.
 • Einschlagdübel mit einem Hammer eintreiben (3.2 - 11). 

 ACHTUNG !
 Der Einschlagdübel muss mit der Skiober昀氀äche 
 bündig sein (3.2 - 12) !

 • Die Bindung erneut montieren.

 ACHTUNG ! 
 Alle Schrauben diesmal nur von Hand eindrehen 
 und festziehen, sonst könnten die Schrauben erneut 
 überdreht werden!
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4.1  MARKER KINGPIN BINDUNGSBESTANDTEILE

MARKER KINGPIN & KINGPIN DEMO BINDUNGSBESTANDTEILE: 

1  -   Öffnungshebel Vorderbacken
2  - Sohlenhalter Vorderbacken
3  - Pin Bolzen Vorderbacken
4  - Einstiegshilfen Vorderbacken
5  - Harscheisenaufnahme
6  - Umstellhebel für Aufstiegsmodus
7  - Öffnungshebel Fersenteil
8  - Anzeigeskala Fersenauslösung vertikal
9  - Anzeigeskala Seitenauslösung
10 - Gehäuse
11 - Steighilfe 1 und 2
12 - Bremspedal
13 - Bremsarm
14 - XXL-Power transmitter
15  - Hebel Längeneinstellung Demo
16 - Vorderplatte mit Längenskalierung Demo

ACHTUNG ! 
MARKER Skibindungen KINGPIN, KINGPIN MWERKS und 
KINGPIN DEMO sind kompatibel mit Skischuhen nach DIN 
ISO 9523 mit Tech-Insert nach Dyna昀椀t Spezi昀椀kation. Außer-
dem haben einige Schuhhersteller für ihre Tourenskischuhe 
eigene Inserts entwickelt und hergestellt, welche für Pin 
Bindungen geeignet sein sollen. Marker kann jedoch nicht 
für die korrekte Funktion dieser Inserts garantieren.
Schuhe, mit denen die Bindungseinstellung nach Kapitel 
 17.1 - 17.3 nicht möglich ist, dürfen nicht mit 
Marker KINGPIN Bindungen verwendet werden !

Die Kompatibilitätsprüfung von Marker bezieht sich aus-
schließlich auf die Schuh-Bindungsfunktion im Interface Be-
reich. Für restliche Funktion und Kompatibilität beachten Sie 
die Bedienungsanleitungen des Skischuhherstellers. 

siehe  Extranet: Kompatibilitätsliste für Marker KingPin
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4.2 - 1

4.2 - 4

4.2 - 3

4.2 - 2

?

A

B

4.2  MARKER KINGPIN & KINGPIN MWERKS MONTIEREN
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BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

WICHTIG !

  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2

 •  MARKER KINGPIN & ALPINIST & CRUISE Montagelehre W020X1T 
korrekt auf dem Ski befestigen. (4.2 - 1) 

 •  4 Löcher für den Vorderbacken durch die vorderen Bohrbuchsen 
bohren.

 •   5 Löcher für die Fersenplatte durch die schwarz gekennzeichneten 
Bohrbuchsen bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERBACKEN MONTIEREN: 

 • Montagevariante feststellen: (4.2 - 2)

MONTAGEVARIANTE A mit Harscheisenaufnahme (4.2 - 3)

MONTAGEVARIANTE B ohne Harscheisenaufnahme (4.2 - 4)

 • Für die Montage des Vorderbackens ohne Harscheisenaufnahme 
die vormontierte Harscheisenaufnahme A entfernen und durch die 
beigepackte Kunststoffunterlage B ersetzen. 

Vorderbacken

Fersenteil

Sohlenlänge Einstellung der Bohrlehre

255 - 269 mm
376 - 390 mm

270 mm
375 mm
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4.2 - 5

4.2 - 7

4.2 - 6

4.2 - 8

4.2 - 9

4.2  MARKER KINGPIN & KINGPIN MWERKS MONTIEREN
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 • Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die Schrauben mit 
den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Alle Schrauben abwechselnd leicht anziehen, Schrauben nicht 
festziehen. (4.2 - 5)

 
FERSENPLATTE MONTIEREN:

 • Fersenplatte so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 
Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(4.2 - 6)

FERSENTEIL MONTIEREN:

 • Das Fersenteil von hinten auf die Fersenplatte aufschieben, die 
Ferse so weit nach vorne schieben, bis sie spürbar stoppt.  
(4.2 - 7)

 

 • Das Fersenteil durch Verdrehen der Andruckschraube mit kräf-
tigem Druck nach vorne von Hand auf die Fersenplatte aufschrau-
ben. (4.2 - 8)

ACHTUNG ! 
Fersenteil von Hand auf die Fersenplatte aufschrauben !
(4.2 - 9)

VORNE



22

4.2 - 10

4.2 - 11

180 °

4.2 - 12

4.2 - 15

4.2 - 14

4.2 - 13

4.2  MARKER KINGPIN & KINGPIN MWERKS MONTIEREN
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 • Öffnen des Vorderbackens durch Niederdrücken des Öffnungshe-
bels Vorderbacken. (4.2 - 10)

 • Den Umstellhebel um 180 ° nach vorne umlegen. (4.2 - 11)

 • Fersenteil öffnen. (4.2 - 12)

 • Skischuhspitze zwischen den Pin - Haltezapfen des Vorderbackens 
positionieren. Dann die Spitze des Schuhs nach unten drücken und 
in den Vorderbacken einsteigen. (4.2 - 13)

 • Die Pin - Haltezapfen müssen vollständig in die Inserts des 
Skischuhs einrasten, der Hebel in die Position "Ski" schnappen.  
(4.2 - 14)

FERSENTEIL POSITIONIEREN: 

 • Das Fersenteil mit der Andruckschraube verstellen, bis die Positi-
on in etwa stimmt. (4.2 - 15)
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4.2 - 16

4.2 - 17

4.2 - 18

4.2 - 21

4.2 - 19

4.2 - 20

4.2  MARKER KINGPIN & KINGPIN MWERKS MONTIEREN
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ANDRUCK PRÜFEN:

 •   Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen. 

 •  Korrekter Andruck: 
   Prüfen Sie, ob die Andruckschraube mit der Gehäuserückwand 

bündig ist. Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie 
mit  der Gehäuserückwand bündig ist. (4.2 - 16 und 4.2 - 17)

 •  Skischuh herausnehmen, wieder einsetzen und den Andruck 
erneut prüfen.

 
 

WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS !   
Bei der Längeneinstellung darf die Markierung »STOP«  
nicht nach hinten überfahren werden ! (4.2 - 18)

 • Mit eingesetztem Schuh in geschlossener Bindung die vorderen 
beiden Befestigungsschrauben des Vorderbackens festziehen.  
(4.2 - 19)

 • Skischuh herausnehmen und die hinteren beiden Befestigungs-
schrauben des Vorderbackens festziehen. (4.2 - 20)

ACHTUNG !

Nach der Bindungsanpassung Sichtkontrolle des Abstands 
Schuhsohle zum Umstellhebel durchführen: die Sohle darf 
im eingestiegenen Zustand den Hebel nicht berühren !
(4.2 - 21)

INFORMATIONEN ZUR BINDUNGSEINSTELLUNG:

siehe Kapitel  4.4

ACHTUNG !
MARKER KINGPIN & KINGPIN MWERKS Skibindungen 
verfügen über kein Zerti昀椀kat des TÜV und entsprechen 
damit nicht den einschlägigen Normen. Das Produkt 
entspricht den aktuellen technischen Anforderungen und 
dem aktuellen Stand der Technik.
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4.3 - 4

4.3 - 3

4.3 - 2

4.3 - 1
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4.3  MARKER KINGPIN DEMO MONTIEREN

Vorderbacken

Fersenteil

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

 •  MARKER PIN DEMO Montagelehre W015V1T korrekt auf dem Ski 
befestigen. (4.3 - 1)

 •  4 Löcher für den Vorderbacken durch die vorderen, orange mar-
kierten Bohrbuchsen, bohren.

 •  5 Löcher für die Fersenplatte durch die hinteren, schwarz mar-
kierten Bohrbuchsen, bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERPLATTE MONTIEREN:

 • Vorderplatte so auf den Ski aufsetzen, dass die Bohrungen der 
Vorderplatte mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Die beigelegten Schrauben montieren, abwechselnd leicht anzie-
hen, dann festziehen. (4.3 - 2)

VORDERBACKEN MONTIEREN:

 • Hebel (A) öffnen und Vorderbacken von vorne auf die Vorderplatte 
aufschieben (B). (4.3 - 3)

 • Vorderbacken verschieben, bis der ermittelte Sohlenlängenwert 
auf der Skala mit der Ablesekante des Vorderbackenspacers 
übereinstimmt. (4.3 - 4)

VORNE
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4.3 - 5 a

4.3 - 6

4.3 - 8

4.3 - 9

4.3 - 7

4.3 - 10

180 °

4.3 - 5 b
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4.3  MARKER KINGPIN DEMO MONTIEREN

 • Verriegeln des Systems. (4.3 - 5 a)

ACHTUNG !
Der Hebel muß deutlich und sicher einrasten !
Sichtkontrolle der Verriegelung: Der Hebel muss in die 
Ausgangsposition zurückschnappen. 
Das Warnsymbol darf nicht sichtbar sein ! (4.3 - 5 b)

FERSENPLATTE MONTIEREN:

 • Fersenplatte so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 
Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(4.3 - 6)

FERSENTEIL MONTIEREN:

 • Das Fersenteil von hinten auf die Fersenplatte aufschieben. Die 
Ferse so weit nach vorne schieben, bis sie spürbar stoppt.  
(4.3 - 7)

 • Das Fersenteil durch Verdrehen der Andruckschraube mit kräf-
tigem Druck nach vorne von Hand auf die Fersenplatte aufschrau-
ben. (4.3 - 8)

ACHTUNG ! 
Fersenteil von Hand auf die Fersenplatte aufschrauben !

 • Öffnen des Vorderbackens durch Niederdrücken des Öffnungshe-
bels Vorderbacken. (4.3 - 9)

 • Den Umstellhebel Aufstiegsmodus um 180 ° nach vorne umlegen. 
(4.3 - 10)



26

4.3 - 11

4.3 - 15

4.3 - 12

4.3 - 13

4.3 - 14
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4.3  MARKER KINGPIN DEMO MONTIEREN

 • Fersenteil öffnen. (4.3 - 11)

 • Skischuhspitze zwischen den Pin Haltezapfen des Vorderbackens 
positionieren. Dann die Spitze des Schuhs nach unten drücken und 
in den Vorderbacken einsteigen. (4.3 - 12)

 • Die Pin Haltezapfen müssen vollständig in die Inserts des Ski-
schuhs einrasten, der Hebel in die Position "Ski" schnappen.  
(4.3 - 13)

FERSENTEIL POSITIONIEREN: 

 • Das Fersenteil mit der Andruckschraube verstellen, bis die Positi-
on in etwa stimmt. (4.3 - 14)

ANDRUCK PRÜFEN:

 •   Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen. 
(4.3 - 15)
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4.3  MARKER KINGPIN DEMO MONTIEREN

 •  Korrekter Andruck: 
   Prüfen Sie, ob die Andruckschraube mit der Gehäuserückwand 

bündig ist. Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie 
mit  der Gehäuserückwand bündig ist. (4.3 - 16 und 4.3 - 17)

 •  Skischuh herausnehmen, wieder einsetzen und den Andruck 
erneut prüfen.

 
 

WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS !   

Bei der Längeneinstellung darf die Markierung »STOP«  
nicht nach hinten überfahren werden ! (4.3 - 18)

ACHTUNG !

Nach der Bindungsanpassung Sichtkontrolle des Abstands 
Schuhsohle zum Umstellhebel durchführen: die Sohle darf 
im eingestiegenen Zustand den Hebel nicht berühren ! 
(4.3 - 19 und 4.3 - 20)

INFORMATIONEN ZUR BINDUNGSEINSTELLUNG:

siehe Kapitel  4.4

ACHTUNG !
MARKER KINGPIN DEMO Skibindungen verfügen über 
kein Zerti昀椀kat des TÜV und entsprechen damit nicht 
den einschlägigen Normen. Das Produkt entspricht den 
aktuellen technischen Anforderungen und dem aktuellen 
Stand der Technik.
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4.4  MARKER KINGPIN - INFORMATIONEN ZUR EINSTELLUNG
EINSTELLSCHRAUBEN UND ANZEIGE SKALEN FÜR EINSTELLZAHL AN 
DEN BINDUNGEN

  HINWEIS: 
   MARKER emp昀椀ehlt das Einstellen mit einem Pozidriv® 3 

Schraubendreher.

EINSTELLSCHRAUBEN UND ANZEIGE SKALEN AM FERSENTEIL 

AUSLÖSERICHTUNG VERTIKAL (4.4 - 1) 

 •  Die Einstellschraube (1) so weit drehen, bis die Einstellmarkierung 
auf der entsprechenden Skala (2) mit der ermittelten Einstellzahl 
übereinstimmt. (4.4 - 2)

SEITENAUSLÖSUNG (4.4 - 3) 

HINWEIS:
Für die Einstellung der Auslösewerte Seitenauslösung müssen die 
Steighilfen nach unten geklappt werden.

 •  Die Einstellschraube (3) so weit drehen, bis die Einstellmarkierung 
auf der entsprechenden Skala (4) mit der ermittelten Einstellzahl 
übereinstimmt. (4.4 - 4)

FUNKTIONSTEST UND SERVICE

KINGPIN Bindungen können ohne Einschränkungen auf und mit handels-
üblichen Einstell- und Kalibrierungsgeräten getestet werden.

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss die 
Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und eingestellt 
werden. Alle genannten Angaben und die eingestellte und 
gemessene Einstellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung 
eingetragen werden.  20.3
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4.4  MARKER KINGPIN - INFORMATIONEN ZUR EINSTELLUNG

Bei allen MARKER KINGPIN Modellen muss unterschieden werden zwi-
schen Kalibrierungsmaschinen und Tools, die rein drehmomentbasiert 
arbeiten (z.B. Montana, Vermont Calibrator, etc.) und Kalibrierungs-
maschinen, die eine Auslösung über einen Kraftarm (z.B. Winterstei-
ger, Sportech, etc.) einleiten.

Bei Geräten, die rein drehmomentbasiert arbeiten, wird verfahren wie 
gewohnt. (4.4 - 5)

Bei Geräten, die eine Auslösung über einen Kraftarm einleiten, muss 
der Ski umgedreht eingelegt werden. (Die Spitze des Skis zeigt entge-
gengesetzt der üblichen Richtung) 
(4.4 - 6)

Das weitere Vorgehen ist identisch zum Vorgehen bei allen anderen 
Marker Bindungen.

HINWEIS:
Bei weiteren Fragen zur Prüfung der Bindung mit Einstellgeräten 
erkundigen Sie sich bitte bei ihrem Marker Vertrieb oder dem 
Hersteller des Einstellgeräts.

HINWEIS:
Nach der Montage der Bindung müssen die beigelegten Hinweis-
aufkleber auf die Skiober昀氀äche aufgebracht werden. (4.4 - 7)
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4.5  MARKER KINGPIN BREMSEN AUSTAUSCHEN / GLIDING AFD MONTIEREN

BREMSE KINGPIN ABNEHMEN:

 • Umstellhebel nach vorne in Abfahrtsposition umlegen. (4.5 - 1)

 • Die beiden Befestigungsschrauben Bremse entfernen. (4.5 - 2)

 • Bremse nach vorne und oben abziehen. (4.5 - 3)

BREMSE KINGPIN MONTIEREN:

 • Bremse von oben auf die Fersenplatte aufsetzen. (4.5 - 4)

 • Bremse nach hinten auf die Grundplatte schieben. 
  (4.5 - 5 und 4.5 - 6)
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4.5 - 11

4.5 - 9
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4.5 - 12

4.5  MARKER KINGPIN BREMSEN AUSTAUSCHEN / GLIDING AFD MONTIEREN

ACHTUNG !

Beim Aufschieben der Bremse darauf achten, dass die 
Trittplatte an beiden Seiten komplett und vollständig 
über die Metallgrundplatte und die Kunststoffgrundplatte 
greift ! (4.5 - 7)

 • Die beiden Befestigungsschrauben eindrehen und von Hand anzie-
hen. (4.5 - 8)

KINGPIN GLIDING AFD MONTIEREN:

Bei den Bindungsmodellen KINGPIN kann die Skibremse demontiert 
werden.

ACHTUNG !
Bei Verwendung der MARKER KINGPIN ohne Bremse 
muss ein Fangriemen montiert werden !

 • Bremse KINGPIN abnehmen wie in 4.5 - 1 bis 4.5 - 3 beschrieben.

 • Gliding AFD von oben auf die Grundplatte aufsetzen, die vorge-
steckten Schrauben der Trittplatte müssen mit den Bohrungen im 
Ski übereinstimmen. (4.5 - 9)

 • Die beiden Befestigungsschrauben eindrehen und von Hand anzie-
hen. (4.5 - 10)

WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS !
Die MARKER KINGPIN muß mit Skibremse und / oder 
Fangriemen ausgerüstet sein !
Bei Nichtbeachtung kann der Ski nach einer Auslösung 
ungebremst talwärts fahren und damit eine Gefahr für 
Andere darstellen.

  HINWEIS:
  Marker bietet speziell für die Kingpin, Alpinist & Cruise Modelle 

Fangriemen an. (4.5 - 11) Art. Nr: L002S1A

FANGRIEMEN MONTIEREN:
• Fangriemen durch eine der Bohrungen an der Vorderseite des 

Vorderbackens führen und mittels Ankerstich sicher befestigen.
  (4.5 - 12)
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4.6  MARKER KINGPIN - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
ÜBERGABE DER BEDIENUNGS ANLEITUNG / GARANTIEERKLÄRUNG:

 •  Dem Skifahrer die Bedienungsanleitung / Garantieerklärung der er-
worbenen Skibindung aushändigen.

WARTUNGSHINWEISE:

 •  Dem Skifahrer erklären, dass die Skibindung immer sauber, frei von 
Schmutz, Staub und Salz sein muss.

 •  Dem Skifahrer empfehlen, das komplette System Ski-Skischuh-Ski-
bindung vor jeder Saison zu einem autorisierten MARKER - Händler 
zur Überprüfung und Wiedereinstellung zu bringen.

UNTERSCHRIFT DES SKIFAHRERS AUF DER  PRÜFBESCHEINIGUNG:

 •  Der Skifahrer muss die Vereinbarung lesen und bestätigen, dass er 
sie verstanden hat und mit den speziellen Hinweisen einverstanden 
ist.

 •  Der Skifahrer muss dann die Prüfbescheinigung persönlich unter-
schreiben. Falls der Kunde ein Kind ist, muss die hierfür verant-
wortliche Person unterzeichnen.

 • Die Prüfbescheinigung dem Kunden übergeben.

 WICHTIG ! 
Der Skifahrer sollte sich über die mit dieser Sportart 
verbundenen Risiken im Klaren sein. Es ist die Absicht von 
MARKER, diese Risiken so weit wie möglich zu verringern. 
Es sollte zur Kenntnis genommen werden, dass keine Ski-
bindung mit absoluter Sicherheit in jeder nur denkbaren 
Situation auslösen kann.

WICHTIG ! 
Dem Skifahrer erklären, dass Tourenskibindungen nur für 
den für sie bestimmten Zweck mit den damit verbundenen 
Einschränkungen geeignet sind.

ACHTUNG !
MARKER KINGPIN, KINGPIN MWERKS & KINGPIN DEMO 
Skibindungen verfügen über kein Zerti昀椀kat des TÜV und 
entsprechen damit nicht den einschlägigen Normen. Das 
Produkt entspricht den aktuellen technischen Anforde-
rungen und dem aktuellen Stand der Technik.

HINWEIS:
Harscheisen (Crampon) Kingpin, Alpinist & Cruise  6.7

Zusätzlich zu den Systemerklärungen  20.1 - 20.3 müssen dem 
Käufer einer MARKER KINGPIN folgende Punkte erklärt werden:

EINSTEIGEN:
 •  Prüfen der Skischuhsohle und der Pin Inserts, ob kein Schnee, Eis 

oder Schmutz vorhanden ist.
 •  Ist der Fersensohlenhalter geschlossen, das Fersenteil durch Nie-

derdrücken des Öffnungshebels mit Skistock, Skischuh, Ski oder 
Hand öffnen.

 • Ist der Vorderbacken geschlossen, diesen durch Niederdrücken des 
Öffnungshebels Vorderbacken öffnen.

 • Skischuhspitze an den Einstiegshilfen des Vorderbackens und 
zwischen den Pin Haltezapfen des Vorderbackens positionieren.

 • Die Spitze des Skischuhs nach unten drücken, in den Vorderbacken 
einsteigen bis die Pins vollständig in die Inserts einrasten.

 • Den eingerasteten Skischuh einige Male vor - und zurückbewegen, 
um die sichere Verbindung zwischen Schuh und Bindung zu gewähr-
leisten.

 • Ferse gerade nach unten drücken und in das Fersenteil einsteigen.

AUSSTEIGEN:
  Variante 1: 
 • Öffnungshebel am Vorderbacken mit Skistock, Ski, Hand oder Ski-

schuh nach unten drücken. 
 • Spitze des Skischuhs leicht anheben und Schuh seitlich aus der Bin-

dung herausdrehen. Für erneutes Einsteigen muss die Ferse geöff-
net werden.

  Variante 2: 
 • Öffnungshebel an der Ferse mit Skistock, Ski, Hand oder Skischuh 

nach unten drücken. 
 • Ferse des Skischuhs leicht anheben und mit Skistock, Ski oder Hand 

den Öffnungshebel am Vorderbacken nach unten drücken.

ÖFFNEN DER BINDUNG NACH STURZ IN ZWANGSLAGE:
 • Öffnungshebel (Ferse und/oder Vorderbacken) mit Stock oder Hand 

niederdrücken.

SYSTEMERKLÄRUNG FÜR DEN SKIFAHRER:
 • Skischuh - Skibindungsanpassung vorführen.
 •  Lage von Einstellschrauben und Anzeigeskalen für die Einstellzahl 

zeigen. Erklären, welche Auslösewerte für den Skifahrer eingestellt 
wurden. Der Skifahrer sollte immer seine Skibindungseinstellung 
(Einstellzahl Z) kennen.

 • Links - und Rechtsmarkierung des Skis erklären.
 •  Der Skifahrer muss darauf hingewiesen werden, dass das Risiko 

einer Verletzung stark ansteigt, wenn Systemteile nicht der Norm 
entsprechen, zu sehr abgenutzt oder in anderer Weise unbrauchbar 
sind.

  •  Der Skifahrer muss darauf hingewiesen werden, dass bei Proble-
men, die das System Ski-Skischuh-Skibindung betreffen, sofort ein 
autorisierter MARKER - Händler aufgesucht werden soll.
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4.7  MARKER KINGPIN - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
Zusätzlich zu den Systemerklärungen  20.1 - 20.3 müssen dem 
Käufer einer MARKER KINGPIN folgende Punkte erklärt werden:

UMSTELLEN VON ABFAHRTSSTELLUNG IN AUFSTIEGSSTELLUNG:
 • Zwischen Vorderbacken und Ferse ist ein Verstellhebel angeordnet, 

mit dem zwei verschiedene Positionen (Abfahrt / Aufstieg) einge-
stellt werden können. 

 • Zusätzlich gibt es einen weiteren Hebel am vorderen Ende des Vor-
derbackens. Auch bei diesem Hebel kann zwischen den Positionen 
Abfahrt (SKI) und Aufstieg (WALK) gewählt werden. Um von der 
Abfahrtsstellung in den Aufstiegsmodus zu wechseln und mit der 
Bindung gehen zu können, Verstellhebel mit der Hand um 180° nach 
hinten umlegen (4.7 - 1, 4.7 - 2 und 4.7 - 3) und den Öffnungshebel 
Vorderbacken mit der Hand nach oben ziehen (4.7 - 4). Der Hebel   
rastet dabei spürbar in einer Rasterung ein und sollte soweit wie 
möglich gezogen werden.

ACHTUNG ! 
In der Aufstiegsstellung ist die Auslösefunktion gesperrt !

 • Beim ersten Schritt in dem sich die Bindung im Gehmodus be昀椀ndet,  
wird automatisch die Bremse verriegelt und die Ferse schnappt zu 
und bringt damit die Steighilfen in Einsatzbereitschaft. Der Touren-
geher be昀椀ndet sich nun in 0° Gehpositon.

BENUTZEN DER STEIGHILFE
 • Im Aufstiegsmodus können zwei Steighilfen (4.7 - 5) mit jeweils 

unterschiedlichen Winkeln verwendet werden. 

 STEIGHILFE NIEDRIGE POSITION: 
 • Dazu die Steighilfe 1 mit dem Stockteller oder durch Entlangstrei-

fen mit der Stockspitze am Fersenöffnungshebel nach unten klappen 
(4.7 - 6). 

 STEIGHILFE HOHE POSITION: 
 • Dazu die Steighilfe 2 mit dem Stockteller oder durch Entlangstrei-

fen mit der Stockspitze am Fersenöffnungshebel nach unten klappen 
(4.7 - 7).

 STEIGHILFE ZURÜCKKLAPPEN:
 • Die Steighilfen einzeln oder zusammen mit dem Stockteller oder 

durch Entlangstreifen mit der Stockspitze am Fersenöffnungshebel  
wieder zurück in die Ausgangsposition klappen. 
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4.7 - 8

4.7 - 11

4.7 - 9

4.7 - 10

180 °

UMSTELLEN VON AUFSTIEGSMODUS IN ABFAHRTSMODUS:

 • Vor dem Umstellen von Aufstiegs- in den Abfahrtsmodus muss die 
Bindung von Schnee, Eis und Schmutz gereinigt werden !

 • Um vom Aufstiegs- in den Abfahrtsmodus zu wechseln und mit der 
Bindung fahren zu können, muss der Verstellhebel mit der Hand um 
180° nach vorne umgelegt werden (4.7 - 8, 4.7 - 9 und 4.7 - 10).

  HINWEIS: 
  Der Hebel muß in Abfahrtsstellung umgelegt werden, bevor die Felle vom 

Ski abgezogen werden, da die Bremse im Aufstiegsmodus inaktiv ist.

ACHTUNG !
Stellen Sie sicher, dass bei der Abfahrt der Verstellhebel  
am vorderen Ende des Vorderbackens in 昀氀acher Skiposition 
steht ! Die Bindung darf zum Skifahren ausschließlich im 
Abfahrtsmodus (4.7 - 11) benutzt werden !

  

4.7  MARKER KINGPIN - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
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5.1  MARKER CRUISE & CRUISE DEMO BINDUNGSBESTANDTEILE

MARKER CRUISE & CRUISE DEMO BINDUNGSBESTANDTEILE: 

1  -   Öffnungshebel Vorderbacken
2  - Sohlenhalter Vorderbacken
3  - Pin Bolzen Vorderbacken
4  - Einstiegshilfen Vorderbacken
5  - Harscheisenaufnahme
6  - Verriegelungsbolzen Fersenteil
7  - Anzeigeskala Fersenauslösung vertikal
8  - Anzeigeskala Seitenauslösung
9  - Steighilfe 1 und 2
10 - Bremspedal
11 - Bremsarm
12  - Hebel Längeneinstellung Demo
13 - Vorderplatte mit Längenskalierung Demo

ACHTUNG ! 
MARKER Skibindungen CRUISE sind kompatibel mit Ski-
schuhen nach DIN ISO 9523 mit Tech-Insert nach Dyna昀椀t 
Spezi昀椀kation. Außerdem haben einige Schuhhersteller 
für ihre Tourenskischuhe eigene Inserts entwickelt und 
hergestellt, welche für Pin Bindungen geeignet sein sollen. 
Marker kann jedoch nicht für die korrekte Funktion dieser 
Inserts garantieren.
Schuhe, mit denen die Bindungseinstellung nach Kapitel 
 17.1 - 17.3 nicht möglich ist, dürfen nicht mit 
Marker CRUISE Bindungen verwendet werden.

ACHTUNG !
MARKER CRUISE Skibindungen verfügen über kein Zerti-
昀椀kat des TÜV und entsprechen damit nicht den einschlä-
gigen Normen, insbesondere nicht DIN/ISO 13992. 
Das Produkt entspricht den aktuellen technischen 
Anforderungen und dem aktuellen Stand der Technik.
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5.2  MARKER CRUISE MONTIEREN
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BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

WICHTIG !

  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2

 •  MARKER KINGPIN & ALPINIST & CRUISE Montagelehre W020X1T 
korrekt auf dem Ski befestigen. (5.2 - 1) 

 •  4 Löcher für den Vorderbacken durch die vorderen Bohrbuchsen 
bohren.

 •   4 Löcher für die Fersenplatte durch die orange gekennzeichneten 
Bohrbuchsen bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERBACKEN MONTIEREN: 

 • Montagevariante feststellen: (5.2 - 2)

MONTAGEVARIANTE A mit Harscheisenaufnahme (5.2 - 3)

MONTAGEVARIANTE B ohne Harscheisenaufnahme (5.2 - 4)

 • Für die Montage des Vorderbackens ohne Harscheisenaufnahme 
die vormontierte Harscheisenaufnahme A entfernen und durch die 
beigepackte Kunststoffunterlage B ersetzen. 

Vorderbacken

Fersenteil

Sohlenlänge Einstellung der Bohrlehre

243 - 254 mm
376 - 387 mm

255 mm
375 mm
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 • Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die Schrauben mit 
den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Alle Schrauben abwechselnd leicht anziehen, Schrauben nicht 
festziehen. (5.2 - 5)

 
FERSENPLATTE MONTIEREN:

 • Fersenplatte so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 
Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(5.2 - 6)

FERSENTEIL MIT BREMSE VORMONTIEREN:

 • Der Verriegelungsbügel der Bremse muß bis zum Anschlag nach 
hinten gezogen werden (5.2 - 7).

 • Die Bremse leicht kippen, dann von vorne an die Unterseite des 
Fersenteils ansetzen und einhängen. (5.2 - 8 und 5.2 - 9)

VORNE
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5.2 - 10

5.2 - 11

5.2 - 12

5.2 - 15

5.2 - 14

5.2 - 13

 • Korrekte Montage der Bremse prüfen: die beiden seitlichen 
Rasthaken der Bremse müssen in die Aussparungen des Gehäuses 
greifen, der  Verriegelungsbügel der Bremse muß über den Brems-
schieber eingehängt sein. (5.2 - 10)

FERSENTEIL MONTIEREN:

 • Das Fersenteil von hinten auf die Fersenplatte aufschieben, die 
Ferse so weit nach vorne schieben, bis sie spürbar stoppt.  
(5.2 - 11 und 5.2 - 12)

 • Das Fersenteil durch Verdrehen der Längeneinstellschraube 
mit kräftigem Druck nach vorne von Hand auf die Fersenplatte 
aufschrauben. (5.2 - 13)

ACHTUNG ! 
Fersenteil von Hand auf die Fersenplatte aufschrauben ! 
(5.2 - 13)

 • Öffnen des Vorderbackens durch Niederdrücken des Öffnungshe-
bels Vorderbacken. (5.2 - 14)

 • Die Skischuhspitze zwischen den Pin - Haltezapfen des Vorder-
backens positionieren. Dann die Spitze des Schuhs nach unten 
drücken und in den Vorderbacken einsteigen. (5.2 - 15)

 • Die Pin - Haltezapfen müssen vollständig in die Inserts des Ski-
schuhs einrasten, der Hebel in die Position "Ski" schnappen.

5.2  MARKER CRUISE MONTIEREN
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5.2 - 16

5.2 - 17

5.2 - 18

5.2 - 21

5.2 - 19

5.2 - 20

 • Ansetzen der Schuhferse an das Fersenteil. 

 • Positionieren des Fersenteils durch Verdrehen der Längeneinstell-
schraube. (5.2 - 16)

 

WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS !   
Bei der Längeneinstellung darf die Markierung »STOP«  
nicht nach hinten überfahren werden ! (5.2 - 17)

 • Überprüfen der korrekten Position des Fersenteils: der Schuh muß 
bündig mit dem Gehäuse sein. (5.2 - 18)

 • Die Ferse gerade nach unten drücken und in das Fersenteil einstei-
gen. (5.2 - 19)

 • Mit eingesetztem Schuh in geschlossener Bindung die vorderen 
beiden Befestigungsschrauben des Vorderbackens festziehen.  
(5.2 - 20)

 • Den Skischuh herausnehmen und die hinteren beiden Befesti-
gungsschrauben des Vorderbackens festziehen. (5.2 - 21)

5.2  MARKER CRUISE MONTIEREN
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BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

 •  MARKER PIN DEMO Montagelehre W015V1T korrekt auf dem Ski 
befestigen. (5.3 - 1)

 •  4 Löcher für den Vorderbacken durch die vorderen, orange mar-
kierten Bohrbuchsen, bohren.

 •  4 Löcher für die Fersenplatte durch die hinteren, rot markierten 
Bohrbuchsen, bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERPLATTE MONTIEREN:

 • Vorderplatte so auf den Ski aufsetzen, dass die Bohrungen der 
Vorderplatte mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Die beigelegten Schrauben montieren, abwechselnd leicht anzie-
hen, dann festziehen. (5.3 - 2)

VORDERBACKEN MONTIEREN:

 • Hebel (A) öffnen und Vorderbacken von vorne auf die Vorderplatte 
aufschieben (B). (5.3 - 3)

 • Vorderbacken verschieben, bis der ermittelte Sohlenlängenwert 
auf der Skala mit der Ablesekante des Vorderbackenspacers 
übereinstimmt. (5.3 - 4)

Vorderbacken

Fersenteil
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 • Verriegeln des Systems. (5.3 - 5)

ACHTUNG !
Der Hebel muß deutlich und sicher einrasten !
Sichtkontrolle der Verriegelung: Der Hebel muss in die 
Ausgangsposition zurückschnappen. 
Das Warnsymbol darf nicht sichtbar sein ! (5.3 - 6)

FERSENPLATTE MONTIEREN:

 • Fersenplatte so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 
Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(5.3 - 7)

FERSENTEIL MIT BREMSE VORMONTIEREN:

 • Der Verriegelungsbügel der Bremse muß bis zum Anschlag nach 
hinten gezogen werden (5.3 - 8).

 • Die Bremse leicht kippen, dann von vorne an die Unterseite des 
Fersenteils ansetzen und einhängen. (5.3 - 9 und 5.3 - 10)
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 • Korrekte Montage der Bremse prüfen: die beiden seitlichen 
Rasthaken der Bremse müssen in die Aussparungen des Gehäuses 
greifen, der  Verriegelungsbügel der Bremse muß über den Brems-
schieber eingehängt sein. (5.3 - 11)

FERSENTEIL MONTIEREN:

 • Das Fersenteil von hinten auf die Fersenplatte aufschieben, die 
Ferse so weit nach vorne schieben, bis sie spürbar stoppt.  
(5.3 - 12 und 5.3 - 13)

 • Das Fersenteil durch Verdrehen der Längeneinstellschraube 
mit kräftigem Druck nach vorne von Hand auf die Fersenplatte 
aufschrauben. (5.3 - 14)

ACHTUNG ! 
Fersenteil von Hand auf die Fersenplatte aufschrauben ! 
(5.3 - 14)

 • Öffnen des Vorderbackens durch Niederdrücken des Öffnungshe-
bels Vorderbacken. (5.3 - 15)
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 • Die Skischuhspitze zwischen den Pin - Haltezapfen des Vorder-
backens positionieren. Dann die Spitze des Schuhs nach unten 
drücken und in den Vorderbacken einsteigen. (5.3 - 16)

 • Die Pin - Haltezapfen müssen vollständig in die Inserts des Ski-
schuhs einrasten, der Hebel in die Position "Ski" schnappen.

 • Ansetzen der Schuhferse an das Fersenteil. 

 • Positionieren des Fersenteils durch Verdrehen der Längeneinstell-
schraube. (5.3 - 17)

 

WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS !   
Bei der Längeneinstellung darf die Markierung »STOP«  
nicht nach hinten überfahren werden ! (5.3 - 18)

 • Überprüfen der korrekten Position des Fersenteils: der Schuh muß 
bündig mit dem Gehäuse sein. (5.3 - 19)

 • Die Ferse gerade nach unten drücken und in das Fersenteil einstei-
gen. (5.3 - 20)

HINWEIS:
Nach der Montage der Bindung müssen die beigelegten Hinweis-
aufkleber auf die Skiober昀氀äche aufgebracht werden.
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EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

INFORMATIONEN ZUR EINSTELLUNG MARKER CRUISE:
MARKER CRUISE Skibindungen ermöglichen über das Fersenteil eine 
Seitenauslösung und eine Vertikalauslösung. 

WICHTIG ! 
Zum Einstellen der Auslösewerte wird ein Torxschlüssel 
Torx TX 20 benötigt ! 

Stellen Sie die Auslösewerte ausschließlich von Hand ein, 
verwenden Sie keinen Elektroschrauber !

EINSTELLUNG SEITENAUSLÖSUNG: (5.4 - 1)

 • Die Einstellschraube Seitenauslösung be昀椀ndet sich an der Obersei-
te des Fersengehäuses, zum Einstellen müssen die Steighilfen nach 
hinten geklappt sein (5.4 - 2).

 • Die Skala Seitenauslösung be昀椀ndet sich an der Vorderseite des 
Fersengehäuses (5.4 - 3).

EINSTELLUNG VERTIKALAUSLÖSUNG: (5.4 - 4)

 • Die Einstellschraube Vertikalauslösung be昀椀ndet sich an der Rück-
seite des Fersengehäuses, zum Einstellen müssen die Steighilfen 
nach oben geklappt werden. (5.4 - 5)

 • Die Skala Vertikalauslösung be昀椀ndet sich an der Oberseite des 
Fersengehäuses (5.4 - 6).
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5.5  MARKER CRUISE - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
Zusätzlich zu den Systemerklärungen  20.1 - 20.3 müssen dem 
Käufer einer MARKER CRUISE folgende Punkte erklärt werden:

ACHTUNG:
MARKER CRUISE Skibindungen verfügen über kein Zerti-
昀椀kat des TÜV und entsprechen damit nicht den einschlä-
gigen Normen, insbesondere nicht DIN/ISO 13992. Das 
Produkt entspricht den aktuellen technischen Anforde-
rungen und dem aktuellen Stand der Technik.

EINSTEIGEN:
 •  Prüfen der Skischuhsohle und der Pin Inserts, ob kein Schnee, Eis 

oder Schmutz vorhanden ist.

 • Ist der Vorderbacken geschlossen, diesen durch Niederdrücken des 
Öffnungshebels Vorderbacken öffnen. (5.5 - 1)

 • Die Skischuhspitze an den Einstiegshilfen des Vorderbackens und 
zwischen den Pin Haltezapfen des Vorderbackens positionieren.  
(5.5 - 2)

 • Die Spitze des Skischuhs nach unten drücken, in den Vorderbacken 
einsteigen. Die Pin Haltezapfen müssen vollständig in die Inserts 
des Skischuhs einrasten, der Hebel in die Position "Ski" schnappen. 
(5.5 - 3)

 • Den eingerasteten Skischuh einige Male vor - und zurückbewe-
gen, um die sichere Verbindung zwischen Schuh und Bindung zu 
gewährleisten. 

 • Sicherstellen, daß das Fersenteil in Fahrposition gedreht ist und 
die Verriegelungsbolzen des Fersenteils nach vorne zeigen.  
(5.5 - 4) 

 • Die Ferse gerade nach unten drücken und in das Fersenteil einstei-
gen. (5.5 - 5)

AUSSTEIGEN (AUCH NACH STURZ IN ZWANGSLAGE)

 • Den Verstellhebel am Vorderbacken mit Skistock, Ski, Hand oder 
Skischuh nach unten drücken. Spitze des Skischuhs leicht anhe-
ben. (5.5 - 6)
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5.5  MARKER CRUISE - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
UMSTELLEN VON ABFAHRTSSTELLUNG IN AUFSTIEGSSTELLUNG:
 • Am vorderen Ende des Vorderbackens be昀椀ndet sich der Verstellhe-

bel. Bei diesem Hebel kann zwischen den Positionen Abfahrt (SKI) 
und Aufstieg (WALK) gewählt werden. Um von der Abfahrtsstel-
lung in den Aufstiegsmodus zu wechseln und mit der Bindung 
gehen zu können, Verstellhebel mit der Hand nach oben ziehen. 
(5.5 - 7)

ACHTUNG ! 
In der Aufstiegsstellung ist die Auslösefunktion gesperrt !

 •  Das Fersenteil um 180 ° drehen, so daß die Verriegelungsbolzen 
der Ferse zum Skiende zeigen. (5.5 - 8)

 • Das Verriegeln der Bremse erfolgt von Hand durch Niederdrü-
cken des Bremspedals oder durch Niedertreten des Pedals beim 
Einsteigen. (5.5 - 9)

BENUTZEN DER STEIGHILFE
 • Im Aufstiegsmodus können zwei Steighilfen mit jeweils unter-

schiedlichen Winkeln verwendet werden. Steighilfe niedrige Positi-
on: Dazu die Steighilfe 1 nach vorne klappen (5.5 - 10). Steighilfe 
hohe Position: Dazu die Steighilfe 2 nach vorne klappen (5.5 - 11). 

  HINWEIS: Das Entriegeln der Bremse erfolgt durch das Drehen 
der Ferse um 180° in den Abfahrtsmodus. Es wird empfohlen, die 
Felle erst nach dem Entriegeln der Bremse vom Ski abzuziehen.

UMSTELLEN VON AUFSTIEGSSTELLUNG IN ABFAHRTSSTELLUNG
 • Zur Abfahrt muß der Verstellhebel des Vorderbackens in 昀氀acher 

Skiposition stehen. Um die Auslösefunktion zu gewährleisten, darf 
die Bindung zum Abfahren ausschließlich im Abfahrtsmodus (SKI) 
benutzt werden (5.5 - 12) ! Das Fersenteil muß in Fahrposition 
gedreht sein, die Verriegelungsbolzen des Fersenteils müssen nach 
vorne zeigen. 

 

  HINWEIS: Vor dem Umstellen von Aufstiegs- in Abfahrtsmodus 
muss die Bindung von Schnee, Eis und Schmutz gereinigt werden !

  HINWEIS:
  Marker bietet speziell für die Kingpin, Alpinist & Cruise Modelle 

Fangriemen an. Art. Nr: L002S1A 
   6.7 - 15

HINWEIS:
Harscheisen (Crampon) Cruise:  6.9
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6.1  MARKER ALPINIST BESTANDTEILE & INFO ZUR EINSTELLUNG

MARKER ALPINIST, ALPINIST FREE, ALPINIST LONG TRAVEL & 
ALPINIST DEMO BINDUNGSBESTANDTEILE: 

1  -   Öffnungshebel Vorderbacken
2  - Sohlenhalter Vorderbacken
3  - Pin Haltezapfen Vorderbacken
4  - Einstiegshilfen Vorderbacken
5  - Harscheisenaufnahme
6  - Verriegelungsbolzen Fersenteil (U-bow)
7  - Steighilfe
8  - Anzeigeskala Auslösewert Seitenauslösung
9  - Bremspedal
10 - Bremsarm
11 - Bremshebel
12 - Fersenplatte
13  - Hebel Längeneinstellung Demo
14 - Vorderplatte mit Längenskalierung Demo

ACHTUNG !
MARKER ALPINIST Skibindungen verfügen über kein Zerti-
昀椀kat des TÜV und entsprechen damit nicht den einschlä-
gigen Normen, insbesondere nicht DIN/ISO 13992. 
Das Produkt entspricht den aktuellen technischen 
Anforderungen und dem aktuellen Stand der Technik.

MARKER ALPINIST Skibindungen wurden für den Einsatz in extremen 
alpinen Situationen für das Skitourengehen unter dem Leichtbauaspekt 
entwickelt und hergestellt. 

MARKER ALPINIST Skibindungen sind kompatibel mit Skischuhen nach 
DIN ISO 9523 mit Tech-Insert nach Dyna昀椀t Spezi昀椀kation. Außerdem 
haben einige Schuhhersteller für ihre Tourenskischuhe eigene Inserts 
entwickelt und hergestellt, welche für Pin Bindungen geeignet sein 
sollen. Marker kann jedoch nicht für die korrekte Funktion dieser 
Inserts garantieren.

INFORMATIONEN ZUR EINSTELLUNG MARKER ALPINIST, ALPINIST 
FREE, ALPINIST LONG TRAVEL & ALPINIST DEMO:
MARKER ALPINIST Skibindungen ermöglichen über das Fersenteil eine 
Seitenauslösung und eine Vertikalauslösung. 

Die von MARKER angegebenen Auslösewerte sind als rein indikativ zu 
verstehen. Der tatsächliche Auslösewert kann geringfügig variieren, 
insbesondere im Verlauf der Lebenszeit des Produkts und/oder bei 
Benutzung der Bindung mit nicht normgerechten Skischuhen, abge-
nutzten Skischuhsohlen und/oder abgenutzten Inserts. Es ist daher 
dringend zu empfehlen, vor jeder Saison eine Überprüfung und Wieder-
einstellung des kompletten Systems aus Ski, Skischuh und Skibindung 
von einem autorisierten MARKER-Händler durchführen zu lassen.

ACHTUNG !
Eine Feineinstellung des Auslösewertes für die 
Vertikalauslösung ist nicht möglich! Der Wert kann nur 
grob durch Wahl des passenden Verriegelungsbolzens 
(U-bow) festgelegt werden. 

Hierzu bietet MARKER Verriegelungsbolzen in drei Härtestufen (soft/
medium/hard) an. Je nach Bindungsmodell ist ein bestimmter Verriege-
lungsbolzen vorinstalliert.  6.8

Sofern eine Anpassung des Auslösewertes für die Vertikalauslösung 
und damit ein Austausch der Verriegelungsbolzen notwendig ist, muss 
für die Sicherheit des Skifahrers die Wahl des Verriegelungsbolzens 
mit höchster Sorgfalt getroffen werden. Die Ermittlung sollte in 
Diskussion zwischen dem von MARKER autorisierten Fachhändler und 
dem Skifahrer statt昀椀nden, so dass alle Faktoren, die die Wahl des Ver-
riegelungsbolzens und damit die Höhe des Auslösewerts beein昀氀ussen, 
berücksichtig werden können.

Alle vom Skifahrer gemachten Angaben sowie der Härtegrad (soft/
medium/hard) der ausgetauschten Verriegelungsbolzen müssen in eine 
Prüfbescheinigung eingetragen werden.  20.3
Weitere Informationen zu den auf den jeweiligen Alpinist-Modellen 
vorinstallierten Verriegelungsbolzen (U-bows) sowie die Anleitung zum 
Austausch der Verriegelungsbolzen (U-bows) unter  6.8
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BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

WICHTIG !

  

MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2

 •  MARKER KINGPIN & ALPINIST & CRUISE Montagelehre W020X1T 
korrekt auf dem Ski befestigen. (6.2 - 1) 

 •  4 Löcher für den Vorderbacken durch die vorderen Bohrbuchsen 
bohren.

 •  4 Löcher für die Fersenplatte durch die grün gekennzeichneten 
Bohrbuchsen bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS: siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

WICHTIG !
Eine Gesamtbelastung des 
Bindungssystems von 110 kg 
darf nicht überschritten werden.

Alpinist Junior Long Travel: max. 65 kg
    
VORDERBACKEN MONTIEREN: 

 • Montagevariante feststellen: (6.2 - 2)

MONTAGEVARIANTE A mit Harscheisenaufnahme (6.2 - 3)

MONTAGEVARIANTE B ohne Harscheisenaufnahme (6.2 - 4)

 • Für die Montage des Vorderbackens ohne Harscheisenaufnahme 
die vormontierte Harscheisenaufnahme A entfernen und durch die 
beigepackte Kunststoffunterlage B ersetzen. 

Sohlenlänge
Einstellung der Bohrlehre 

ALPINIST

243 - 249 mm
361 - 367 mm

250 mm
360 mm

Vorderbacken

Fersenteil

Sohlenlänge
Einstellung der Bohrlehre 

ALPINIST LONG TRAVEL

243 - 249 mm
361 - 387 mm

250 mm
360 mm
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 • Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die Schrauben mit 
den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Alle Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(6.2 - 5)

 

FERSENTEIL MONTIEREN:

 • Fersenteil mit der Trittplatte nach vorne auf die Bohrungen im Ski 
aufsetzen. 

  Die vorderen beiden Schrauben positionieren. (6.2 - 6 a)

FERSENTEIL MIT BREMSE MONTIEREN:

 • Fersenteil von oben auf die Bremse aufsetzen. (6.2 - 6 b) 
  Fersenteil auf die Bohrungen im Ski aufsetzen. Die vorderen beiden 

Schrauben positionieren.

HINWEIS:
Nach der Montage der Bindung mit Bremse müssen die 
beigelegten Hinweisaufkleber auf die Skiober昀氀äche aufgebracht 
werden. ( 6.6 - 3)

HINWEIS:
Verriegeln / Entriegeln der Bremse und Sicherheitshinweise: siehe 
 Seite 65 "Informationen für den Skifahrer"

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(6.2 - 7)

 • Fersenteil mit der Längenverstellschraube so weit nach vorne dre-
hen, daß die hinteren beiden Schraubenbohrungen frei zugänglich 
sind. (6.2 - 8)

 • Die hinteren beiden Schrauben positionieren. (6.2 - 9)

VORNE
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6.2 - 10

6.2 - 11

6.2 - 12

6.2 - 13

6.2 - 14

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(6.2 - 10)

 • Öffnen des Vorderbackens durch Niederdrücken des Öffnungshe-
bels Vorderbacken. (6.2 - 11)

 • Skischuhspitze an den Einstiegshilfen des Vorderbackens und zwi-
schen den Pin Haltezapfen des Vorderbackens positionieren. Dann 
die Spitze des Schuhs nach unten drücken und in den Vorderba-
cken einsteigen. (6.2 - 12)

 • Die Pin Haltezapfen müssen vollständig in die Inserts des Ski-
schuhs einrasten, der Hebel in die Position "Ski" schnappen.  
(6.2 - 13)

 • Steighilfe nach hinten klappen. (6.2 - 14)
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6.2  MARKER ALPINIST, ALPINIST LONG TRAVEL & LONG TRAVEL JUNIOR MONTIEREN
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6.2 - 15

6.2 - 16

6.2 - 17

6.2 - 18

6.2 - 19

Z =

 • Ansetzen der Schuhferse an das Fersenteil. (6.2 - 15)

 • Positionieren des Fersenteils durch Verdrehen der Längeneinstell-
schraube. (6.2 - 16)

 • Überprüfen der korrekten Position des Fersenteils: der Schuh muß 
bündig mit dem Gehäuse sein. (6.2 - 17)

WICHTIG ! 
Zum Einstellen des Auslösewertes Seitenauslösung wird 
ein Torxschlüssel Torx TX 20 benötigt ! (6.2 - 18)

Stellen Sie die Auslösewerte ausschließlich von Hand ein, 
verwenden Sie keinen Elektroschrauber !

 • Einstellen des Auslösewertes Seitenauslösung. (6.2 - 19)

ACHTUNG !
MARKER ALPINIST & ALPINIST LONG TRAVEL Skibindungen 
verfügen über kein Zerti昀椀kat des TÜV und entsprechen 
damit nicht den einschlägigen Normen, insbesondere 
nicht DIN/ISO 13992. Das Produkt entspricht den 
aktuellen technischen Anforderungen und dem aktuellen 
Stand der Technik.

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

 ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss 
die Einstellzahl für die Seitenauslösung mit höchster 
Sorgfalt ermittelt und eingestellt werden. Alle genann-
ten Angaben und die eingestellte und gemessene Ein-
stellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung eingetragen 
werden.  20.3

ACHTUNG !
Eine Feineinstellung des Auslösewertes für die 
Vertikalauslösung ist nicht möglich! Der Wert kann nur 
grob durch Wahl des passenden Verriegelungsbolzens 
(U-bow) festgelegt werden.  siehe Seite 47
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6.2  MARKER ALPINIST, ALPINIST LONG TRAVEL & LONG TRAVEL JUNIOR MONTIEREN
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BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

 •  MARKER PIN DEMO Montagelehre W015V1T korrekt auf dem Ski 
befestigen. (6.3 - 1)

 •  4 Löcher für den Vorderbacken durch die vorderen, orange mar-
kierten Bohrbuchsen bohren.

 •  4 Löcher für die Fersenplatte durch die hinteren, grün markierten 
Bohrbuchsen bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS: siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

WICHTIG !
Eine Gesamtbelastung des 
Bindungssystems von 110 kg 
darf nicht überschritten werden.

VORDERPLATTE MONTIEREN:

 • Vorderplatte so auf den Ski aufsetzen, dass die Bohrungen der 
Vorderplatte mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Die beigelegten Schrauben montieren, abwechselnd leicht anzie-
hen, dann festziehen. (6.3 - 2)

VORDERBACKEN MONTIEREN:

 • Hebel (A) öffnen und Vorderbacken von vorne auf die Vorderplatte 
aufschieben (B). (6.3 - 3)

 • Vorderbacken verschieben, bis der ermittelte Sohlenlängenwert 
auf der Skala mit der Ablesekante des Vorderbackenspacers 
übereinstimmt. (6.3 - 4)

Vorderbacken

Fersenteil

VORNE
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6.3 - 5

6.3 - 6

6.3 - 7

6.3 - 8

6.3 - 9

6.3  MARKER ALPINIST DEMO MONTIEREN
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 • Verriegeln des Systems. (6.3 - 5)

ACHTUNG !
Der Hebel muß deutlich und sicher einrasten !
Sichtkontrolle der Verriegelung: Der Hebel muss in die 
Ausgangsposition zurückschnappen. 
Das Warnsymbol darf nicht sichtbar sein ! (6.3 - 6)

FERSENTEIL MONTIEREN:

 • Fersenteil auf die Bohrungen im Ski aufsetzen. (6.3 - 7)

 • Die vorderen Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann fest-
ziehen. (6.3 - 8)

 • Fersenteil mit der Längenverstellschraube so weit nach vorne dre-
hen, daß die hinteren beiden Schraubenbohrungen frei zugänglich 
sind. (6.3 - 9)
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6.3 - 10

6.3 - 11

6.3 - 12

6.3 - 13

6.3 - 14

 • Die hinteren beiden Schrauben positionieren. (6.3 - 10)

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(6.3 - 11)

 • Öffnen des Vorderbackens durch Niederdrücken des Öffnungshe-
bels Vorderbacken. (6.3 - 12)

 • Skischuhspitze an den Einstiegshilfen des Vorderbackens und zwi-
schen den Pin Inserts des Vorderbackens positionieren. Dann die 
Spitze des Schuhs nach unten drücken und in den Vorderbacken 
einsteigen. (6.3 - 13)

 • Die Pin Haltezapfen müssen vollständig in die Inserts des Ski-
schuhs einrasten, der Hebel in die Position "Ski" schnappen.  
(6.3 - 14)

6.3  MARKER ALPINIST DEMO MONTIEREN
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6.3 - 15

6.3 - 16

6.3 - 17

6.3 - 18

6.3 - 19

 • Steighilfe nach hinten klappen. (6.3 - 15)

 • Ansetzen der Schuhferse an das Fersenteil. (6.3 - 16)

 • Positionieren des Fersenteils durch Verdrehen der Längeneinstell-
schraube. (6.3 - 17)

 • Überprüfen der korrekten Position des Fersenteils: der Schuh muß 
bündig mit dem Gehäuse sein. (6.3 - 18)

WICHTIG ! 
Zum Einstellen des Auslösewertes Seitenauslösung wird 
ein Torxschlüssel Torx TX 20 benötigt ! (6.3 - 19)

Stellen Sie die Auslösewerte ausschließlich von Hand ein, 
verwenden Sie keinen Elektroschrauber !

6.3  MARKER ALPINIST DEMO MONTIEREN
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6.3 - 20

6.3 - 23

6.3 - 21

6.3 - 22

Z =

B A

6.3 - 24

 • Einstellen des Auslösewertes Seitenauslösung. (6.3 - 20)

ACHTUNG !
MARKER ALPINIST DEMO Skibindungen verfügen über 
kein Zerti昀椀kat des TÜV und entsprechen damit nicht 
den einschlägigen Normen, insbesondere nicht DIN/ISO 
13992. Das Produkt entspricht den aktuellen tech-
nischen Anforderungen und dem aktuellen Stand der 
Technik.

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

 ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss 
die Einstellzahl für die Seitenauslösung mit höchster 
Sorgfalt ermittelt und eingestellt werden. Alle genann-
ten Angaben und die eingestellte und gemessene Ein-
stellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung eingetragen 
werden.  20.3

ACHTUNG !
Eine Feineinstellung des Auslösewertes für die 
Vertikalauslösung ist nicht möglich! Der Wert kann nur 
grob durch Wahl des passenden Verriegelungsbolzens 
(U-bow) festgelegt werden.  siehe Seite 47

HINWEIS:
Nach der Montage der Bindung müssen die beigelegten Hinweis-
aufkleber (Bremse) auf die Skiober昀氀äche aufgebracht werden. 
(6.3 - 21)

 • Umstellen der Bremse von Abfahrtsstellung in Aufstiegsstellung: 
Bremsenhebel nach vorne schieben, bis er spürbar einrastet. Das 
Verriegeln der Bremse erfolgt von Hand durch Niederdrücken des 
Bremspedals oder durch Niedertreten des Pedals beim Einsteigen. 
(6.3 - 22)

 • Umstellen der Bremse von Aufstiegsstellung in Abfahrtsstellung: 
Zum Entriegeln der Bremse den Bremsenhebel nach hinten ziehen, 
bis er spürbar einrastet. (6.3 - 23)

HINWEIS:
Nach der Montage der Bindung müssen die beigelegten Hin-
weisaufkleber (Vorderbacken) auf die Skiober昀氀äche aufgebracht 
werden. (6.3 - 24)
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6.3  MARKER ALPINIST DEMO MONTIEREN
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6.4 - 4

6.4 - 3

6.4 - 2

6.4 - 1

6.4  MARKER ALPINIST FREE MONTIEREN
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BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

WICHTIG !

  
MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2

 •  MARKER KINGPIN & ALPINIST & CRUISE Montagelehre W020X1T 
korrekt auf dem Ski befestigen. (6.4 - 1) 

 •  4 Löcher für den Vorderbacken durch die vorderen Bohrbuchsen 
bohren.

 •  4 Löcher für die Fersenplatte durch die grün gekennzeichneten 
Bohrbuchsen bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS: siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

WICHTIG !
Eine Gesamtbelastung des 
Bindungssystems von 110 kg 
darf nicht überschritten werden.

• Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die Schrauben mit 
den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Alle Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(6.4 - 2)

FERSENTEIL MONTIEREN:

 • Fersenteil mit der Trittplatte nach vorne auf die Bohrungen im Ski 
aufsetzen.  

 
FERSENTEIL MIT BREMSE MONTIEREN:

 • Fersenteil von oben auf die Bremse aufsetzen. (6.4 - 3) 
  
 • Fersenteil auf die Bohrungen im Ski aufsetzen. Die hinteren beiden 

Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen. (6.4 - 4)

Sohlenlänge
Einstellung der Bohrlehre 

ALPINIST FREE

243 - 249 mm
361 - 387 mm

250 mm
360 mm

Fersenteil

Vorderbacken
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6.4 - 5

6.4 - 6

6.4 - 7

6.4 - 8

6.4 - 9
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6.4  MARKER ALPINIST FREE MONTIEREN

 • Fersenteil mit der Längenverstellschraube so weit nach hinten 
drehen, daß die vorderen beiden Schraubenbohrungen frei zugäng-
lich sind. (6.4 - 5)

 • Die vorderen beiden Schrauben positionieren. (6.4 - 6)

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.  
(6.4 - 7)

 • Öffnen des Vorderbackens durch Niederdrücken des Öffnungshe-
bels Vorderbacken. (6.4 - 8)

 • Skischuhspitze an den Einstiegshilfen des Vorderbackens und zwi-
schen den Pin Haltezapfen des Vorderbackens positionieren. Dann 
die Spitze des Schuhs nach unten drücken und in den Vorderba-
cken einsteigen. (6.4 - 9)
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6.4 - 10

6.4 - 11

6.4 - 12

6.4 - 13

6.4 - 14

6.4  MARKER ALPINIST FREE MONTIEREN
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 • Die Pin Haltezapfen müssen vollständig in die Inserts des Ski-
schuhs einrasten, der Hebel in die Position "Ski" schnappen.  
(6.4 - 10)

 • Steighilfe nach hinten klappen. (6.4 - 11)

 • Ansetzen der Schuhferse an das Fersenteil. (6.4 - 12)

 • Positionieren des Fersenteils durch Verdrehen der Längeneinstell-
schraube. (6.4 - 13)

 • Überprüfen der korrekten Position des Fersenteils: der Schuh muß 
bündig mit dem Gehäuse sein. (6.4 - 14)

HINWEIS: siehe PERFORMANCE BOOSTER  6.5



60

6.4 - 15

6.4 - 16

6.4 - 17

6.4 - 18

6.4 - 19

Z =

B

A

WICHTIG ! 
Zum Einstellen des Auslösewertes Seitenauslösung wird 
ein Torxschlüssel Torx TX 20 benötigt ! (6.4 - 15)

Stellen Sie die Auslösewerte ausschließlich von Hand ein, 
verwenden Sie keinen Elektroschrauber !

 • Einstellen des Auslösewertes Seitenauslösung. (6.4 - 16)

ACHTUNG !
MARKER ALPINIST FREE Skibindungen verfügen über kein 
Zerti昀椀kat des TÜV und entsprechen damit nicht den ein-
schlägigen Normen, insbesondere nicht DIN/ISO 13992. 
Das Produkt entspricht den aktuellen technischen Anfor-
derungen und dem aktuellen Stand der Technik.

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

 ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss 
die Einstellzahl für die Seitenauslösung mit höchster 
Sorgfalt ermittelt und eingestellt werden. Alle genann-
ten Angaben und die eingestellte und gemessene Ein-
stellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung eingetragen 
werden.  20.3

ACHTUNG !
Eine Feineinstellung des Auslösewertes für die 
Vertikalauslösung ist nicht möglich! Der Wert kann nur 
grob durch Wahl des passenden Verriegelungsbolzens 
(U-bow) festgelegt werden.  siehe Seite 47

HINWEIS:
Nach der Montage der Bindung müssen die beigelegten Hinweis-
aufkleber (Bremse) auf die Skiober昀氀äche aufgebracht werden. 
(6.4 - 17)

 • Umstellen der Bremse von Abfahrtsstellung in Aufstiegsstellung: 
Bremsenhebel nach vorne schieben, bis er spürbar einrastet. Das 
Verriegeln der Bremse erfolgt von Hand durch Niederdrücken des 
Bremspedals oder durch Niedertreten des Pedals beim Einsteigen. 
(6.4 - 18)

 • Umstellen der Bremse von Aufstiegsstellung in Abfahrtsstellung: 
Zum Entriegeln der Bremse den Bremsenhebel nach hinten ziehen, 
bis er spürbar einrastet. (6.4 - 19)

6.
4 

 M
ON

TA
GE

 M
AR

KE
R 

AL
PI

N
IS

T 
FR

EE

6.4  MARKER ALPINIST FREE MONTIEREN
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6.5 - 1

6.5 - 2 a

6.5 - 2 b 6.5 - 2 c

?

low

= low = 

6.5  MARKER ALPINIST FREE PERFORMANCE BOOSTER
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HINWEIS:
Der Alpinist Free Performance Booster ist auch als Zubehör er-
hältlich: Art. Nr.: W041Y1B

MONTAGE ALPINIST FREE PERFORMANCE BOOSTER

 • Die Ferse gerade nach unten drücken und in das Fersenteil einstei-
gen. (6.5 - 1)

 • Überprüfen Sie den Abstand zwischen Schuhsohle und Trittplatte 
mithilfe der beigepackten Lehre.

 • Wenn zwischen Sohle und Trittplatte kein sichtbarer Spalt vorhan-
den ist und die Lehre nicht zwischen Schuhsohle und Trittplatte 
geschoben werden kann, ist der Abstand korrekt. Die (vormon-
tierte) Trittplatte "low" hat die passende Standhöhe.  
(6.5 - 2 a - c)

ALPINIST FREE PERFORMANCE BOOSTER

Für die optimale Anpassung der Bindung an den jeweiligen 
Schuh sind den Modellen Alpinist Free (mit Bremse) Tritt-
platten mit unterschiedlichen Standhöhen beigelegt. 
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6.5 - 3 b

6.5 - 4 a

6.5 - 4 b

6.5 - 5

6.5 - 3 a

6.5 - 3 c

6.5 - 4 c

?

?

= mid  6.5 - 5

mid

high

= high  6.5 - 5

 • Wenn zwischen Sohle und Trittplatte ein sichtbarer Spalt von ca. 
1 mm vorhanden ist und die Lehre bis zum ersten Anschlag zwi-
schen Schuhsohle und Trittplatte geschoben werden kann, sollte 
die Trittplatte ausgetauscht werden, die Trittplatte "mid" ergibt in 
diesem Fall die passende Standhöhe. (6.5 - 3 a - c)

 • Wenn zwischen Sohle und Trittplatte ein sichtbarer Spalt von ca. 
2 mm vorhanden ist und die Lehre bis zum hinteren Anschlag zwi-
schen Schuhsohle und Trittplatte geschoben werden kann, sollte 
die Trittplatte ausgetauscht werden, die Trittplatte "high" ergibt in 
diesem Fall die passende Standhöhe. (6.5 - 4 a - c)

AUSTAUSCH DER TRITTPLATTEN

 • Für den Austausch der Trittplatten wird ein kleiner Flachschrau-
bendreher benötigt.

 • An der linken Seite der Trittplatte be昀椀ndet sich ein kleiner Aus-
schnitt zum Entriegeln der Verbindung. (6.5 - 5)
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6.5  MARKER ALPINIST FREE PERFORMANCE BOOSTER
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6.5 - 7

6.5 - 8

6.5 - 9

6.5 - 10

6.5 - 6

mid
or
high

*click !*

 • Führen Sie den Schraubendreher vorsichtig in diesen Ausschnitt 
und entriegeln Sie die Verbindung.

 • Heben Sie die Trittplatte nach oben ab. (6.5 - 6 und 6.5 - 7)

 • Setzen Sie die Austauschplatte "mid" oder "high" von hinten / oben 
auf die Bremse auf. (6.5 - 8 & 6.5 - 9)

 • Drücken Sie die Trittplatte nach unten, bis sie spürbar einrastet. 
(6.5 - 10)

6.5  MARKER ALPINIST FREE PERFORMANCE BOOSTER
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6.6 - 3

6.6 - 1

6.6 - 2

BREMSE:
 • MARKER bietet für die Bindungsmodelle MARKER ALPINIST, 

ALPINIST FREE & ALPINIST LONG TRAVEL Bremsen in verschie-
denen Breiten an. Die MARKER ALPINIST DEMO Modelle sind 
serienmäßig mit Bremsen ausgerüstet.

W031W1B  MARKER ALPINIST brake; 90 mm
W032W1B  MARKER ALPINIST brake; 105 mm
W033W1B  MARKER ALPINIST brake; 115 mm

W034W1B  MARKER ALPINIST LONG TRAVEL & DEMO brake; 90 mm
W035W1B  MARKER ALPINIST LONG TRAVEL & DEMO brake; 105 mm

W040Y1B   MARKER ALPINIST FREE brake; 90 mm
W038Y1B   MARKER ALPINIST FREE brake; 105 mm
W039Y1B   MARKER ALPINIST FREE brake; 115 mm

 • Zur Montage der Bremsen muß die Trittplatte des Fersenteils 
entfernt werden. (6.6 - 1)

  • Fersenteil von oben auf die Bremse aufsetzen. (6.6 - 2)

 • Die weitere Montage der Bindung erfolgt wie im Abschnitt   
 6.2 / 6.4 beschrieben.

HINWEIS:
Nach der Montage der Bindung müssen die beigelegten Hinweis-
aufkleber auf die Skiober昀氀äche aufgebracht werden. (6.6 - 3)

HINWEIS:
Verriegeln / Entriegeln der Bremse und Sicherheitshinweise: siehe 
 Seite 67 "Informationen für den Skifahrer"
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6.6  MARKER ALPINIST - BREMSEN
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6.7 - 1

6.7 - 2

6.7 - 3

6.7 - 4

6.7 - 5

6.7  MARKER ALPINIST (ALLE MODELLE) - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
Dem Käufer einer MARKER ALPINIST / ALPINIST FREE / ALPINIST LONG 
TRAVEL / ALPINIST DEMO müssen folgende Punkte erklärt werden:

HINWEIS:
Eine Gesamtbelastung des Bindungssystems von 110 kg darf nicht 
überschritten werden. (6.7 - 1) 
Alpinist Junior Long Travel: max. 65 kg

ACHTUNG:
MARKER ALPINIST Skibindungen verfügen über kein Zerti-
昀椀kat des TÜV und entsprechen damit nicht den einschlä-
gigen Normen, insbesondere nicht DIN/ISO 13992. Das 
Produkt entspricht den aktuellen technischen Anforde-
rungen und dem aktuellen Stand der Technik.

Dennoch kann keine Skibindung mit absoluter Sicherheit in jeder 
nur denkbaren Situation auslösen und ist nicht dafür vorgesehen, 
Verletzungen im Knie zu vermeiden.

EINSTEIGEN:
 •  Prüfen der Skischuhsohle und der Pin Inserts, ob kein Schnee, Eis 

oder Schmutz vorhanden ist.

 • Ist der Vorderbacken geschlossen, diesen durch Niederdrücken des 
Öffnungshebels Vorderbacken öffnen. (6.7 - 2)

 • Skischuhspitze an den Einstiegshilfen des Vorderbackens und 
zwischen den Pin Haltezapfen des Vorderbackens positionieren.  
(6.7 - 3)

 • Die Spitze des Skischuhs nach unten drücken, in den Vorderbacken 
einsteigen. Die Pin Haltezapfen müssen vollständig in die Inserts 
des Skischuhs einrasten, der Hebel in die Position "Ski" schnappen. 
(6.7 - 4)

 • Den eingerasteten Skischuh einige Male vor - und zurückbewe-
gen, um die sichere Verbindung zwischen Schuh und Bindung zu 
gewährleisten. 

 • Sicherstellen, daß das Fersenteil in Fahrposition gedreht ist, die 
Verriegelungsbolzen des Fersenteils nach vorne zeigen und die 
Steighilfe nach hinten geklappt ist.(6.7 - 5) 
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6.7 - 6

6.7 - 7

6.7 - 8

6.7 - 9

6.7 - 10

WALK

 • Ferse gerade nach unten drücken und in das Fersenteil einsteigen. 
(6.7 - 6)

AUSSTEIGEN (AUCH NACH STURZ IN ZWANGSLAGE)

 • Öffnungshebel am Vorderbacken mit Skistock, Ski, Hand oder Ski-
schuh nach unten drücken. 

 • Spitze des Skischuhs leicht anheben und Schuh seitlich aus der Bin-
dung herausdrehen. (6.7 - 7)

UMSTELLEN VON ABFAHRTSSTELLUNG IN AUFSTIEGSSTELLUNG:
 • Am vorderen Ende des Vorderbackens be昀椀ndet sich der Verstellhe-

bel. Bei diesem Hebel kann zwischen den Positionen Abfahrt (SKI) 
und Aufstieg (WALK) gewählt werden. Um von der Abfahrtsstel-
lung in den Aufstiegsmodus zu wechseln und mit der Bindung 
gehen zu können, Verstellhebel mit der Hand nach oben ziehen. 
(6.7 - 8)

ACHTUNG ! 
In der Aufstiegsstellung ist die Auslösefunktion gesperrt !

 • Das Fersenteil um 180 ° drehen, so daß die Verriegelungsbolzen 
der Ferse zum Skiende zeigen. (6.7 - 9)

BENUTZEN DER STEIGHILFE
 • Im Aufstiegsmodus kann die Steighilfe mit zwei unterschiedlichen 

Winkeln verwendet werden. Steighilfe niedrige Position: Dazu das 
Fersenteil um 180 ° drehen (Verriegelungsbolzen zeigen nach vor-
ne) und die Steighilfe nach vorne umlegen (6.7 - 10). 
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6.7  MARKER ALPINIST (ALLE MODELLE) - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
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6.7 - 11

6.7 - 12

6.7 - 13

6.7 - 14

6.7 - 15

SKI

B

A

 • Steighilfe hohe Position: Fersenteil um 180 ° drehen (Verriege-
lungsbolzen zeigen nach hinten) und die Steighilfe nach vorne 
klappen. (6.7 - 11)

UMSTELLEN VON AUFSTIEGSSTELLUNG IN ABFAHRTSSTELLUNG
 • Zur Abfahrt muß der Verstellhebel des Vorderbackens in 昀氀acher 

Skiposition stehen. Um die Auslösefunktion zu gewährleisten, darf 
die Bindung zum Abfahren ausschließlich im Abfahrtsmodus (SKI) 
benutzt werden (6.7 - 12) ! Das Fersenteil muß in Fahrposition 
gedreht sein, die Verriegelungsbolzen des Fersenteils müssen nach 
vorne zeigen und die Steighilfe nach hinten geklappt sein. 

  (siehe: 6.7 - 5)

BREMSE:
 • MARKER bietet für die Bindungsmodelle MARKER ALPINIST, AL-

PINIST FREE & ALPINIST LONG TRAVEL Bremsen in verschiedenen 
Breiten an. Das Nachrüsten dieser Skibremsen sollte durch den 
Fachhandel erfolgen. Die MARKER ALPINIST DEMO Modelle sind 
serienmäßig mit Bremsen ausgerüstet.

 • Umstellen der Bremse von Abfahrtsstellung in Aufstiegsstellung: 
der Bremsenhebel muß nach vorne geschoben werden, bis er 
spürbar einrastet. Das Verriegeln der Bremse erfolgt von Hand 
durch Niederdrücken des Bremspedals oder durch Niedertreten 
des Pedals beim Einsteigen. (6.7 - 13)

 • Umstellen der Bremse von Aufstiegsstellung in Abfahrtsstellung: 
Zum Entriegeln der Bremse den Bremsenhebel nach hinten ziehen, 
bis er spürbar einrastet. (6.7 - 14)

  HINWEIS: 
  Zur Abfahrt muß die Bremse immer entriegelt werden, damit sie 

funktionstüchtig ist. Es wird empfohlen die Felle erst nach dem Ent-
riegeln der Bremse vom Ski abzuziehen. 

WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS !
Die MARKER ALPINIST Modelle müssen mit Skibremse 
und / oder Fangriemen ausgerüstet sein !
Bei Nichtbeachtung kann der Ski nach einer Auslösung 
ungebremst talwärts fahren und damit eine Gefahr für 
Andere darstellen.

  HINWEIS:
  Marker bietet speziell für die Kingpin, Alpinist & Cruise Modelle 

Fangriemen an. (6.7 - 15) Art. Nr: L002S1A

FANGRIEMEN MONTIEREN:
 • Fangriemen durch eine der Bohrungen an der Vorderseite des 

Vorderbackens führen und mittels Ankerstich sicher befestigen. 
(6.7 - 15)

6.7  MARKER ALPINIST (ALLE MODELLE) - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
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SYSTEMERKLÄRUNG FÜR DEN SKIFAHRER:

 • Skischuh - Skibindungsanpassung vorführen.
 •  Lage von Einstellschraube und Anzeigeskala für die Einstellzahl zei-

gen. Erklären, welche Auslösewerte für den Skifahrer eingestellt 
wurden. Der Skifahrer sollte immer seine Skibindungseinstellung 
(Einstellzahl Z) kennen.

 • Links - und Rechtsmarkierung des Skis erklären.
 •  Der Skifahrer muss darauf hingewiesen werden, dass das Risiko 

einer Verletzung stark ansteigt, wenn Systemteile nicht der Norm 
entsprechen, zu sehr abgenutzt oder in anderer Weise unbrauchbar 
sind.

  •  Der Skifahrer muss darauf hingewiesen werden, dass bei Proble-
men, die das System Ski-Skischuh-Skibindung betreffen, sofort ein 
autorisierter MARKER - Händler aufgesucht werden soll.

ÜBERGABE DER BEDIENUNGS ANLEITUNG / GARANTIEERKLÄRUNG:

 •  Dem Skifahrer die Bedienungsanleitung / Garantieerklärung der er-
worbenen Skibindung aushändigen.

WARTUNGSHINWEISE:  20.1 

 •  Dem Skifahrer erklären, dass die Skibindung immer sauber, frei von 
Schmutz, Staub und Salz sein muss.

 •  Dem Skifahrer empfehlen, das komplette System Ski-Skischuh- 
Skibindung vor jeder Saison zu einem autorisierten MARKER - 
Händler zur Überprüfung und Wiedereinstellung zu bringen.

 

WICHTIG ! 
Dem Skifahrer erklären, dass Tourenskibindungen nur für 
den für sie bestimmten Zweck mit den damit verbundenen 
Einschränkungen geeignet sind.

ACHTUNG ! 
Auf folgende Besonderheiten der MARKER Alpinist / Alpi-
nist Free / Alpinist Long Travel / Alpinist Demo Skibindungen 
hat der Fachhändler den Skifahrer explizit hinzuweisen:

 • MARKER ALPINIST Skibindungen verfügen über kein Zerti昀椀kat des 
TÜV und entsprechen damit nicht den einschlägigen Normen, insbe-
sondere nicht DIN/ISO 13992.

 • MARKER ALPINIST Skibindungen wurden für den Einsatz in extre-
men alpinen Situationen für das Skitourengehen unter dem Leicht-
bauaspekt entwickelt und hergestellt.

 • MARKER ALPINIST Skibindungen ermöglichen über das Fersenteil 
eine Seitenauslösung und eine Vertikalauslösung.

 • Die von MARKER angegebenen Auslösewerte sind als rein indikativ 
zu verstehen. Der tatsächliche Auslösewert kann geringfügig variie-
ren, insbesondere im Verlauf der Lebenszeit des Produkts und/oder 
bei Benutzung der Bindung mit nicht normgerechten Skischuhen, 
abgenutzten Skischuhsohlen und/oder abgenutzten Inserts. Es ist 
daher dringend zu empfehlen, vor jeder Saison eine Überprüfung 

und Wiedereinstellung des kompletten Systems aus Ski, Skischuh 
und Skibindung von einem autorisierten MARKER-Händler durch-
führen zu lassen.

 • Eine Feineinstellung des Auslösewertes für die Vertikalauslösung ist 
nicht möglich! Der Wert kann nur grob durch Wahl des passenden 
Verriegelungsbolzens (U-bow) festgelegt werden. Hierzu bietet 
MARKER Verriegelungsbolzen in drei Härtestufen (soft/medium/
hard) an. Je nach Bindungsmodell ist ein bestimmter Verriegelungs-
bolzen vorinstalliert.

 • Die Wahl des geeigneten Verriegelungsbolzens muss in Abstimmung 
zwischen dem Skifahrer und einem von MARKER autorisierten 
Fachhändler statt昀椀nden. Auch der Austausch des Verriegelungs-
bolzens wird von einem von MARKER autorisierten Fachhändler 
durchgeführt und im Einstellungsprotokoll dokumentiert.

 • Bei einem zu hohen Auslösewert für die Seiten- und/oder Vertikal-
auslösung ist unter Umständen keine Auslösung des Skischuhs aus 
der Bindung möglich. Bei einem zu niedrigen Auslösewert für die 
Seiten- und/oder Vertikalauslösung kommt es unter Umständen zu 
Fehlauslösungen des Skischuhs aus der Bindung. In beiden Fällen 
kann die Gefahr von Verletzungen des Skifahrers zunehmen.

GEWÄHRLEISTUNG:

Die MARKER-Gewährleistung erfolgt über den Fachhändler. Ein Ga-
rantiefall liegt dann vor, wenn ein Produkt oder Bestandteil desselben 
aufgrund von Material- oder Produktionsfehlern nicht bestimmungs-
gemäß funktioniert. Die endgültige Entscheidung über einen beanstan-
deten Produktfehler wird allein von einer von MARKER beauftragten 
Person getroffen. MARKER entscheidet, ob innerhalb von zwei Jahren 
(bei Verleih- und Demobindungen ein Jahr) ab Kaufdatum eine defekte, 
im Einzelhandel erworbene Bindung repariert, umgetauscht oder ihr 
Kaufpreis erstattet wird.

GEWÄHRLEISTUNGSAUSSCHLUSS
Ausgenommen von der Gewährleistung sind Schäden, verursacht durch 
unsachgemäße Behandlung, nicht fachmännisch vorgenommene Montage, 
Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisung, unkorrektes Anpassen, un-
genügende Wartung und P昀氀ege, Skiunfälle, falscher Einsatz des Pro-
duktes oder normale Abnutzung. Alle Verschleißteile und Bedruckungen 
sind von der Gewährleistung ausgenommen. 
MARKER haftet nicht für ursächliche oder Folgeschäden jedweder Art, 
es sei denn, dass eine derartige Haftungsbegrenzung vom zuständigen 
Gesetzgeber ausdrücklich untersagt ist. Jeder hieraus abzuleitende 
Garantieanspruch wird ausdrücklich zurückgewiesen, es sei denn, dass 
eine derartige Zurückweisung gesetzlich verboten ist. In diesem Fall 
erstreckt sich der zuerkannte Garantieanspruch längstens über den 
Zeitraum der o.g. Garantiefrist.
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6.8 - 4

1

2

3

6.8 - 1

6.8 - 2

6.8 - 3

6.8 - 5

1.5

max. 

0.25 Nm
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6.8  MARKER ALPINIST (ALLE MODELLE) - ZUBEHÖR
MARKER bietet zum Nachrüsten der Bindungsmodelle ALPINIST Verrie-
gelungsbolzen (U - bow) in 3 verschiedenen Stärken an:

(1) A001S1UH    MARKER ALPINIST U - bow hard  (Z 9 - 11)
(2) A001S1UM   MARKER ALPINIST U - bow med  (Z 7 - 9)
(3) A001S1US    MARKER ALPINIST U - bow soft  (Z 5 - 7)

U - bow hard: vormontiert in ALPINIST 12 & ALPINIST FREE 13
U - bow med: vormontiert in ALPINIST 10 & ALPINIST FREE 11
U - bow soft: vormontiert in ALPINIST 8

AUSTAUSCH DES VERRIEGELUNGSBOLZENS U-BOW:

 • Lösen der Sicherungsschraube, dazu wird ein Inbusschlüssel 1.5 
benötigt. (6.8 - 1)

 • Entfernen der Bügelsicherung (6.8 - 2)

 • Bügel nach hinten vom Gehäuse schieben; Austauschbügel auf-
schieben. (6.8 - 3)

 • Anfügen der Bügelsicherung, die Sicherung muß bündig mit der 
Gehäuserückwand montiert sein. (6.8 - 4)

 • Eindrehen und Anziehen der Sicherungsschraube, dabei sollte ein 
Anzugsmoment von 0.25 Nm nicht überschritten werden. (6.8 - 5)
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6.9 - 1

6.9 - 2

6.9 - 4

6.9 - 6

6.9 - 5

6.9 - 3

6.9  MARKER PIN (Kingpin & Alpinist & Cruise) & DUKE PT - HARSCHEISEN 
PIN & DUKE PT HARSCHEISEN:

MARKER bietet speziell für die PIN (Alpinist & Kingpin & Cruise) und 
DUKE PT Bindungen Harscheisen an: (6.9 - 1)

Harscheisen
Alpinist & Kingpin & Cruise

80 mm (Skibreite 66-80 mm)
Art.-Nr. H005S1A

90 mm (Skibreite 75-90 mm)  
Art.-Nr. H001P1P

105 mm (Skibreite 90-105 mm)  
Art.-Nr. H002P1P

120 mm (Skibreite 105-120 mm)  
Art.-Nr. H003P1P

Harscheisen
Duke PT

105 mm (Skibreite → 105 mm)  
Art. Nr. H006U1R

125 mm (Skibreite 105-125 mm)  
Art. Nr. H007U1R

HARSCHEISEN ANBRINGEN:
 • Harscheisen mit der Achse in die dafür vorgesehene Nut am 

Vorderbacken einführen. Das Harscheisen zum Aufschieben ca. 
60° kippen. (6.9 - 2 und 6.9 - 3)

 • Das Harscheisen muss, wenn es zentriert ist, spürbar einrasten. 
(6.9 - 4)

ACHTUNG !
Verwenden von zu schmalen Harscheisen kann den Ski be-
schädigen !

ACHTUNG !
Beim Gehen mit Harscheisen darf keine Steighilfe benutzt 
werden. Der effektive Eingriff des Harscheisens in den 
Schnee kann sonst zu gering sein.

HARSCHEISEN ABNEHMEN:

 • Das Harscheisen ca. 60° kippen. (6.9 - 5)

 • Seitlich gegen das Harscheisen drücken und abziehen. (6.9 - 6)
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1

2

3
456

7

8
9

10

11

12

13

14

15

A

B

8

8

9

7

< 75 mm

MARKER DUKE PT BINDUNGSBESTANDTEILE: 
A  - Vorderbacken "Ski“
B  - Vorderbacken "Walk“
1  -   Verstellhebel Vorderbacken
2  - Sohlenhalter Vorderbacken
3  - Pin Bolzen Vorderbacken
4  - Einstellschraube Vorderbacken
5  - Verriegelungsachse
6  - Verriegelungsblech
7  - Öffnungshebel Fersenteil
8  - Anzeigeskala Auslösewert
9  - Einstellschraube Fersenteil
10 - Gehäuse
11 - Steighilfe
12 - Bremspedal
13 - Bremsarm
14 - Bremsverriegelungshebel

15  - Höheneinstellschraube Gleitplatte

WICHTIG !
Die Aufstiegsfunktion der Duke PT kann nur mit Schuhen 
mit Tech Inserts genutzt werden.
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7.1  MARKER DUKE PT BINDUNGSBESTANDTEILE

HINWEIS:    
Die Marker DUKE PT Bindungen sind für folgende Normsohlen 
ausgelegt:
• Tourenschuhe für Erwachsene nach DIN ISO 9523
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der  
 Zusatzkennzeichnung "GripWalk®" 

ACHTUNG !
Prüfen Sie bei Tourenschuhen die Absatzlänge: bei 
vereinzelten Tourenschuhmodellen mit einer Absatzlänge 
< 75 mm besteht die Möglichkeit, trotz ausgeschwenk-
tem Bremsverriegelungshebel in die Bindung einzustei-
gen. Diese Tourenschuhe dürfen deshalb nicht mit Duke 
PT Bindungen verwendet werden.
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7.2 - 1

7.2 - 3

7.2 - 4

7.2 - 5

7.2 - 2

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

WICHTIG !

  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2

 •  MARKER DUKE PT Montagelehre W014U1T korrekt auf dem Ski 
befestigen (7.2 - 1).

 •  4 Löcher für den Vorderbacken durch die vorderen Bohrbuchsen 
bohren.

 •   4 Löcher für die Fersenplatte durch die hinteren Bohrbuchsen 
bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERBACKEN MONTIEREN: 

 • Den Verstellhebel mit der Hand nach unten drücken und den 
Vorderbacken "Ski" entriegeln. (7.2 - 2)

 • Den Vorderbacken "Ski" nach vorne aufklappen (7.2 - 3).

 • Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die Schrauben mit 
den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen  
(7.2 - 4).

 • Vorderbacken "Ski" zuklappen (7.2 - 5).

7.2  MARKER DUKE PT MONTIEREN
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Sohlenlänge Einstellung der Bohrlehre

240 - 269 mm
351 - 380 mm

270 mm
350 mm
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7.2 - 7

7.2 - 8

7.2 - 9

7.2 - 10

7.2 - 6

 • Vorderbacken "Ski" durch Niederdrücken verriegeln (7.2 - 6).

 • Der Verstellhebel muß in die Position "Ski" schnappen und die Pin 
Bolzen in die Verriegelungsachse greifen (7.2 - 7 und 7.2 - 8).

FERSENPLATTE MONTIEREN:

 • Fersenplatte so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 
Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 • Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen  
(7.2 - 9).

 • Die Ferse von vorne auf die Fersenplatte aufschieben.

 • Die Ferse soweit wie möglich nach hinten schieben (7.2 - 10).

ACHTUNG ! 
Beim Aufschieben der Ferse auf die Fersenplatte darauf 
achten, dass die Übergriffe der Ferse korrekt über die 
Führungen der Fersenplatte greifen.

7.2  MARKER DUKE PT MONTIEREN
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7.2 - 11

7.2 - 12

7.2 - 13

7.2 - 14

7.2 - 15 ISO 5355

ALPINE +

ISO 23223

7.2  MARKER DUKE PT MONTIEREN
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FERSENTEIL POSITIONIEREN: 

 • Fersenteil mit der Andruckschraube nach hinten auf die Fersen-
platte drehen bis die Position in etwa stimmt (7.2 - 11).

ANDRUCK PRÜFEN:

 • Skischuh in die Bindung einsetzen und die Bindung schließen 
  (7.2 - 12).

 •  Korrekter Andruck: 
   Prüfen Sie, ob die Andruckschraube mit der Gehäuserückwand 

bündig ist. Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie 
mit  der Gehäuserückwand bündig ist (7.2 - 13).

 •  Skischuh herausnehmen.

HÖHE DER GLEITPLATTE EINSTELLEN:

 • Durch Verstellen der Höheneinstellschrauben muß die Gleitplatten-
höhe dem Schuh angepaßt werden (7.2 - 14).

  

  

 • Wenn die Gleitplatte nach hinten und oben gedreht ist, entspricht 
die Höhe der Norm für Alpinskischuhe für Erwachsene DIN ISO 
5355 und Alpinskischuhe für Erwachsene DIN ISO 23223 mit der 
Zusatzkennzeichnung "GripWalk®" (7.2 - 15).
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7.2 - 17

7.2 - 18

7.2 - 19

7.2 - 20

7.2 - 16
ISO 9523

TOURING  • Wenn die Gleitplatte nach vorne und unten gedreht ist, entspricht 
die Höhe der Norm für Tourenschuhe (DIN ISO 9523)             
(7.2 - 16)

  HINWEIS: 
 Im Lieferzustand ist die Höhe der Gleitplatte voreingestellt für:

  Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355 und  
Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der 
Zusatzkennzeichnung "GripWalk®".

HINWEIS:
Nach der Montage des Vorderbackens in Höheneinstellung "Tou-
ring" muß der beigelegte Hinweisaufkleber auf die Skiober昀氀äche 
aufgebracht werden.

 • Legen Sie das Einstellblatt mit der rot bedruckten Seite nach oben 
auf die Gleitplatte (7.2 - 17).

 •  Den Schuh in die Bindung setzen und das Fersenteil schließen  
(7.2 - 18 + 7.2 - 19).

 • Ziehen Sie den untenliegenden Streifen des Einstellblattes vorsich-
tig heraus (7.2 - 20).

7.2  MARKER DUKE PT MONTIEREN
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7.2 - 21

7.2 - 22

7.2 - 23

7.2 - 24

7.2 - 25 7.2 - 26

 • Bewegt sich das gesamte Einstellblatt und die rot markierte 
Fläche wird sichtbar, ist der Abstand zwischen Sohle und Gleit-
platte nicht korrekt (7.2 - 21).

 • Passen Sie die Höhe der Gleitplatte mit der Höheneinstellschrau-
be (7.2 - 22) so an, dass der untenliegende, grün markierte 
Streifen des Einstellblatts gerade noch herausgezogen werden 
kann ohne zu zerreißen (7.2 - 23 und 7.2 - 24).

Drehen der Einstellschraube nach rechts bewegt die Gleitplatte 
nach unten.
Drehen der Einstellschraube nach links bewegt die Gleitplatte nach 
oben.

ANDRUCK EINSTELLEN:

 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Prüfen Sie, ob die Andruckschraube bündig mit der Gehäuserück-

wand ist (7.2 - 25). 
  Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie mit der 

Gehäuserückwand bündig ist.
 •  Skischuh herausnehmen, wieder einsetzen und den Andruck 

erneut prüfen.

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

 ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss 
die Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und 
eingestellt werden. Alle genannten Angaben und die 
eingestellte und gemessene Einstellzahl müssen in eine 
Prüfbescheinigung eingetragen werden.  20.3

HINWEIS:
Nach der Montage der Bindung müssen die beigelegten Hinweis-
aufkleber auf die Skiober昀氀äche aufgebracht werden. (7.2 - 26)

7.2  MARKER DUKE PT MONTIEREN
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7.3 - 1

7.3 - 2

7.3 - 4

7.3 - 6

7.3 - 5

7.3 - 3
A

B

7.3  MARKER DUKE PT - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
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Zusätzlich zu den Systemerklärungen  20.1 - 20.3 müssen dem 
Käufer einer MARKER DUKE PT folgende Punkte erklärt werden:

WICHTIG !
Die Aufstiegsfunktion der DUKE PT kann nur mit Schuhen 
mit Tech Inserts genutzt werden.

UMSTELLEN VON ABFAHRTSSTELLUNG IN AUFSTIEGSSTELLUNG
 • Am vorderen Ende des Vorderbackens be昀椀ndet sich der Verstell-

hebel. Um von der Abfahrtsstellung in den Aufstiegsmodus zu 
wechseln und mit der Bindung gehen zu können, aus der Bindung 
aussteigen, den Verstellhebel mit der Hand oder dem Skistock 
nach unten drücken und den Vorderbacken "Ski" entriegeln  
(7.3 - 1). 

 • Den Vorderbacken "Ski“ nach vorne klappen, bis er auf der Skiober-
昀氀äche au昀氀iegt und einrastet (7.3 - 2). 

 • Für längere Aufstiege kann der Vorderbacken "Ski" abgenommen 
werden, heben Sie dazu das Verriegelungsblech an und ziehen Sie 
den Vorderbacken "Ski“ nach vorne vom Vorderbacken "Walk“ ab 
(7.3 - 3). 

WICHTIG !
Das Bindungsmodell DUKE PT weist abnehmbare Teile  
(Vorderbacken "Ski") auf, welche für eine Abfahrt mit der 
Bindung zwingend notwendig sind. Stellen Sie deshalb 
sicher, dass Sie diese Teile im abgenommenen Zustand 
sicher und unverlierbar verstauen.

 •  Prüfen der Skischuhsohle und der Tech inserts, ob kein Schnee, Eis 
oder Schmutz vorhanden ist.

 • Skischuhspitze zwischen den Pin Bolzen des Vorderbackens positi-
onieren, dann die Spitze des Skischuhs nach unten drücken und in 
den Vorderbacken einsteigen bis die Pins vollständig in die Inserts 
einrasten (7.3 - 4). 

 • Verstellhebel zur Verriegelung nach oben ziehen (7.3 - 5). Den 
eingerasteten Skischuh einige Male vor - und zurückbewegen, um 
die sichere Verbindung zwischen Schuh und Bindung zu gewährlei-
sten. 

ACHTUNG ! 
In der Aufstiegsstellung ist die Auslösefunktion gesperrt !

UMSTELLEN DER BREMSE VON ABFAHRTSSTELLUNG IN AUFSTIEGS-
STELLUNG

 •  Schwenken Sie den Bremsverriegelungshebel nach oben bis zum 
Anschlag (7.3 - 6).
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7.3 - 7

7.3 - 8

7.3 - 10

7.3 - 12

7.3 - 11

7.3 - 9

A

B

C

7.3  MARKER DUKE PT - INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER
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 • Das Verriegeln der Bremse erfolgt von Hand durch Niederdrücken 
des Bremspedals oder durch Niedertreten des Pedals beim Einstei-
gen (7.3 - 7).

BENUTZEN DER STEIGHILFE

 • Im Aufstiegsmodus kann eine Steighilfe verwendet werden. 
Schwenken Sie die Steighilfe mit der Hand oder dem Skistock nach 
vorne / oben in die 10 ° Aufstiegsposition (7.3 - 8).

UMSTELLEN VON AUFSTIEGSSTELLUNG IN ABFAHRTSSTELLUNG

  HINWEIS: 
  Vor dem Umstellen vom Aufstiegs- in den Abfahrtsmodus muss die 

Bindung von Schnee, Eis und Schmutz gereinigt werden ! 

 • Zum Aussteigen aus dem Vorderbacken "Walk" den Verstellhebel 
am Vorderbacken mit Skistock, Hand oder Skischuh nach unten 
drücken und Spitze des Skischuhs leicht anheben (7.3 - 9). 

 • Wenn der Vorderbacken "Ski" abgenommen wurde, den Vorder-
backen "Ski" von vorne auf den Vorderbacken "Walk“ aufschieben. 
Das Verriegelungsblech muß von Hand vollständig nach unten 
gedrückt und geschlossen werden (7.3 - 10). 

 • Vorderbacken "Ski" nach hinten schwenken, bis er spürbar 
einrastet und die Pin Bolzen in die Verriegelungsachse greifen. Der 
Verstellhebel muß in die Position "Ski" schnappen (7.3 - 11).

UMSTELLEN DER BREMSE VON AUFSTIEGSSTELLUNG IN ABFAHRTS-
STELLUNG

 • Zum Entriegeln der Bremse den Bremsverriegelungshebel nach 
vorne / unten schwenken (7.3 - 12).

ACHTUNG ! In der Aufstiegsstellung ist die Funktion der 
Bremse deaktiviert und die korrekte Auslösefunktion der 
Bindung nicht gegeben !

  HINWEIS: 
  Es wird empfohlen die Felle erst nach dem Entriegeln der Bremse 

vom Ski abzuziehen. 

DUKE PT HARSCHEISEN:
MARKER bietet speziell für die DUKE PT Bindungen Harscheisen an:
Harscheisen DUKE PT 105 mm (Skibreite → 105 mm) Art. Nr. H006U1R
Harscheisen DUKE PT 125 mm (Skibreite 105-125 mm) Art. Nr. H007U1R

Montage Harscheisen: siehe  6.9
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8.1  MARKER JESTER PRO & JESTER & GRIFFON MONTIEREN

HINWEIS: 
Die Bindungsmodelle Jester Pro & Jester & Griffon entsprechen 
der Norm DIN ISO 13992 und 9462. Sie sind für folgende Norm-
sohlen ausgelegt:
• Tourenschuhe für Erwachsene nach DIN ISO 9523
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der  
 Zusatzkennzeichnung "GripWalk®"
 

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2

 • MARKER Universal Montagelehre W001G1T oder W012J1T  
(8.1 - 1) korrekt auf dem Ski befestigen. 

 • 4 Löcher für die Vorderplatte (Vorderbacken) durch die rot mar-
kierten Bohrbuchsen bohren. 

 • 4 Löcher für die Fersenplatte (Fersenteil) durch die rot markierten 
Bohrbuchsen bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

FERSENTEIL MONTIEREN : 
 • Die Fersenplatte mit den vier vormontierten Schrauben befestigen 

(8.1 - 2).
 
 • Die Ferse von vorne auf die Fersenplatte aufschieben (8.1 - 3).

 • Die Ferse soweit wie möglich nach hinten schieben (8.1 - 3).

ACHTUNG ! 
Beim Aufschieben der Ferse auf die Fersenplatte darauf 
achten, dass die Übergriffe der Ferse korrekt über die 
Führungen der Fersenplatte greifen (8.1 - 4).

Fersenteil

Vorderbacken

VORNE



81

8.1 - 5

8.1 - 6

8.1 - 8

8.1 - 9

8.1 - 10

max. 

4 Nm

8.1 - 7

ISO 5355

ALPINE +

ISO 23223

8.
1 

 M
ON

TA
GE

 M
AR

KE
R 

RO
YA

L 
FA

M
IL

Y

8.1  MARKER JESTER PRO & JESTER & GRIFFON MONTIEREN

VORDERBACKEN MONTIEREN: 

 • Die Vorderplatte mit vormontierten Schrauben in den vorderen  
Bohrlöchern festschrauben (8.1 - 5).

 • Vorderbacken von hinten auf die Vorderplatte schieben (8.1 - 6).

ACHTUNG ! 
Beim Aufschieben des Vorderbackens auf die Vorder-
platte darauf achten, dass die Übergriffe korrekt in die 
Führungen der Vorderplatte greifen und die Höhenver-
stellschraube korrekt in die Aussparung montiert ist 
(8.1 - 7).

 • Vorderbacken mit den beigepackten Schrauben festschrauben  
(8.1 - 8).

HÖHE DER GLEITPLATTE EINSTELLEN:

 • Durch Verstellen der Höheneinstellschrauben muß die Gleitplatten-
höhe dem Schuh angepaßt werden. (8.1 - 9)

  

  HINWEIS: 
 Im Lieferzustand ist die Höhe der Gleitplatte voreingestellt für:

  Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355 und  
Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der 
Zusatzkennzeichnung "GripWalk®".

 • Wenn die Gleitplatte nach hinten und oben gedreht ist, entspricht 
die Höhe der Norm für Alpinskischuhe für Erwachsene DIN ISO 
5355 und Alpinskischuhe für Erwachsene DIN ISO 23223 mit der 
Zusatzkennzeichnung "GripWalk®" (8.1 - 10)
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8.1  MARKER JESTER PRO & JESTER & GRIFFON MONTIEREN

 • Wenn die Gleitplatte nach vorne und unten gedreht ist, entspricht 
die Höhe der Norm für Tourenschuhe (DIN ISO 9523)             
(8.1 - 11)

HINWEIS:
Nach der Montage des Vorderbackens in Höheneinstellung "Tou-
ring" muß der beigelegte Hinweisaufkleber auf die Skiober昀氀äche 
aufgebracht werden.

FERSENTEIL POSITIONIEREN: 

 • Fersenteil mit der Andruckschraube nach hinten auf die Fersen-
platte drehen. 

 • Skischuh in die Bindung einsetzen und Fersenteil nach hinten 
drehen bis die Position in etwa stimmt. (8.1 - 12).

ANDRUCK PRÜFEN:

 • Skischuh in die Bindung einsetzen und die Bindung schließen. 
  (8.1 - 13)

 •  Korrekter Andruck: 
   Prüfen Sie, ob die Andruckschraube mit der Gehäuserückwand 

bündig ist. Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie 
mit  der Gehäuserückwand bündig ist. (8.1 - 14)

 •  Skischuh herausnehmen.

Drehen der Einstellschraube nach links bewegt die Gleitplatte nach 
oben.
Drehen der Einstellschraube nach rechts bewegt die Gleitplatte nach 
unten.

 • Legen Sie das Einstellblatt mit der rot bedruckten Seite nach oben 
auf die Gleitplatte. (8.1 - 15).

 •  Den Schuh in die Bindung setzen und das Fersenteil schließen. 
(8.1 - 16)
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8.1  MARKER JESTER PRO & JESTER & GRIFFON MONTIEREN

 • Ziehen Sie den untenliegenden Streifen des Einstellblattes vorsich-
tig heraus. (8.1 - 17) 

 • Bewegt sich das gesamte Einstellblatt und die rot markierte 
Fläche wird sichtbar, ist der Abstand zwischen Sohle und Gleit-
platte nicht korrekt. (8.1 - 18)

 • Passen Sie die Höhe der Gleitplatte mit der Höheneinstellschrau-
be (8.1 - 19) so an, dass der untenliegende, grün markierte 
Streifen des Einstellblatts gerade noch herausgezogen werden 
kann ohne zu zerreißen (8.1 - 20 und 8.1 - 21).

ANDRUCK EINSTELLEN:

 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Prüfen Sie, ob die Andruckschraube bündig mit der Gehäuserück-

wand ist (8.1 - 22). 
  Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie mit der 

Gehäuserückwand bündig ist.
 •  Skischuh herausnehmen, wieder einsetzen und den Andruck 

erneut prüfen

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

 ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss 
die Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und 
eingestellt werden. Alle genannten Angaben und die 
eingestellte und gemessene Einstellzahl müssen in eine 
Prüfbescheinigung eingetragen werden.  20.3
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8.2  MARKER SQUIRE 11 MONTIEREN

HINWEIS:
Diese Montageanleitung gilt auch für die Modelle Squire 12 TCX

HINWEIS:  
Die Modelle Squire sind für folgende Normsohlen ausgelegt:
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der  
 Zusatzkennzeichnung "GripWalk®"   

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2

 • MARKER Universal Montagelehre W001G1T oder W012J1T  
(8.2 - 1) korrekt auf dem Ski befestigen. 

 • 4 Löcher für die Vorderplatte (Vorderbacken) durch die rot mar-
kierten Bohrbuchsen bohren. 

 • 4 Löcher für die Fersenplatte (Fersenteil) durch die rot markierten 
Bohrbuchsen bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

FERSENTEIL MONTIEREN : 
 • Die Fersenplatte mit den vier vormontierten Schrauben befestigen 

(8.2 - 2).
 

 • Die Ferse von vorne auf die Fersenplatte aufschieben (8.2 - 3).

 • Die Ferse soweit wie möglich nach hinten schieben.

ACHTUNG ! 
Beim Aufschieben der Ferse auf die Fersenplatte darauf 
achten, dass die Übergriffe der Ferse korrekt über die 
Führungen der Fersenplatte greifen (8.2 - 4).

Fersenteil

Vorderbacken

VORNE
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8.2  MARKER SQUIRE 11 MONTIEREN

VORDERBACKEN MONTIEREN: 

 • Die Vorderplatte mit vormontierten Schrauben in den vorderen  
Bohrlöchern festschrauben (8.2 - 5).

 • Vorderbacken von hinten auf die Vorderplatte schieben (8.2 - 6).

ACHTUNG ! 
Beim Aufschieben des Vorderbackens auf die Vorder-
platte darauf achten, dass die Übergriffe korrekt in die 
Führungen der Vorderplatte greifen.

 • Vorderbacken mit den beigepackten Schrauben festschrauben  
(8.2 - 7).

FERSENTEIL POSITIONIEREN: 

 • Fersenteil mit der Andruckschraube nach hinten auf die Fersen-
platte drehen. 

 • Skischuh in die Bindung einsetzen und Fersenteil nach hinten 
drehen bis die Position in etwa stimmt. (8.2 - 8).

ANDRUCK EINSTELLEN:

 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Prüfen Sie, ob die Andruckschraube bündig mit der Gehäuserück-

wand ist (8.2 - 9 & 8.2 - 10). 
  Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie mit der 

Gehäuserückwand bündig ist.
 •  Skischuh herausnehmen, wieder einsetzen und den Andruck 

erneut prüfen.

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

 ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss 
die Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und 
eingestellt werden. Alle genannten Angaben und die 
eingestellte und gemessene Einstellzahl müssen in eine 
Prüfbescheinigung eingetragen werden.  20.3
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4 Nm

8.3  SQUIRE 10 MONTIEREN

HINWEIS: 
Die Modelle Squire 10 sind für folgende Normsohlen ausgelegt:
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der  
 Zusatzkennzeichnung "GripWalk®"

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

  MONTAGELEHRE EINSTELLEN.  3.2

 • MARKER Universal Montagelehre W001G1T oder W012J1T  
(8.3 - 1) korrekt auf dem Ski befestigen. 

 • 4 Löcher für die Vorderplatte (Vorderbacken) durch die rot mar-
kierten Bohrbuchsen bohren. 

 • 4 Löcher für die Fersenplatte (Fersenteil) durch die grün markierten 
Bohrbuchsen bohren.

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERBACKEN MONTIEREN: 

 • Die Vorderplatte mit vormontierten Schrauben in den vorderen  
Bohrlöchern festschrauben (8.3 - 2).

 • Vorderbacken von hinten auf die Vorderplatte schieben (8.3 - 3).

Vorderbacken

Fersenteil

8.
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8.3 - 5

8.3 - 6

8.3 - 7

8.3 - 4

8.3  SQUIRE 10 MONTIEREN
ACHTUNG ! 
Beim Aufschieben des Vorderbackens auf die Vorder-
platte darauf achten, dass die Übergriffe korrekt in die 
Führungen der Vorderplatte greifen (8.3 - 4).

 • Vorderbacken mit den beigepackten Schrauben festschrauben  
(8.3 - 5).

FERSENTEIL MONTIEREN:
 •  Fersenteil so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten Schrau-

ben mit den Bohrungen übereinstimmen. 
 •  Schrauben von Hand abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen. 

(8.3 - 6)

ANDRUCK PRÜFEN:
 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Korrekter Andruck: Prüfen Sie, ob die Andruckspindel bündig mit 

der Gehäuserückwand ist. (8.3 - 7) Falls nicht, die Andruckschraube 
soweit drehen, bis sie mit der Gehäuserückwand bündig ist. 

  Skischuh herausnehmen, neu einsetzen und den Andruck erneut  
prüfen. 

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:
 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 

individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsmethode 
ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:  17.1 - 17.3 

ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss die 
Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und eingestellt 
werden. Alle genannten Angaben und die eingestellte und 
gemessene Einstellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung 
eingetragen werden.  20.3
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9.1  MARKER F 10 TOUR MONTIEREN

MARKER F 10 TOUR: 

MARKER F 10 TOUR small: 265 mm - 325 mm
MARKER F 10 TOUR large: 305 mm - 365 mm

HINWEIS: 
Die Marker F 10 TOUR Bindungen entsprechen der Norm DIN ISO 
13992 und 9462. 
Sie sind für folgende Normsohlen ausgelegt:
• Tourenschuhe für Erwachsene nach DIN ISO 9523
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der  
 Zusatzkennzeichnung "GripWalk®"
 

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

 •  MARKER TOUR Montagelehre W010G1T oder W011J1T (9.1 - 1) 
korrekt auf dem Ski befestigen.

 •  5 Löcher für die Vorderplatte durch die vorderen Bohrbuchsen 
bohren.

 •  MARKER TOUR small:
  4 Löcher für die Fersenplatte durch die silbernen Bohrbuchsen 

hinten bohren.
 •  MARKER TOUR large:
  4 Löcher für die Fersenplatte durch die schwarzen Bohrbuchsen 

hinten bohren.
 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

FERSENPLATTE MONTIEREN:

 •  Befestigen Sie die TOUR Fersenplatte mit den vier vormontierten 
Schrauben (9.1 - 2).

 
VORDERBACKEN MONTIEREN:

 •  Bindung aufklappen und die Vorderplatte mit den drei vormon-
tierten Schrauben befestigen (9.1 - 3 / 9.1 - 4).

Vorderplatte
Fersenplatte

small

Fersenplatte
large

VORNE
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9.1  MARKER F 10 TOUR MONTIEREN

 • MARKER TOUR Verstellhebel bei aufgeklappter Bindung umlegen 
(9.1 - 5) 

 • und die Bindung anschließend herunterklappen  (9.1 - 6).

 •  Die zwei beigelegten Schrauben vorne befestigen (9.1 - 7).

 • TOUR Verstellhebel nach vorne umlegen und dabei die Ferse nach 
unten drücken (9.1 - 8). Die Übergriffe der Platte müssen korrekt 
über die Führungen der Fersenplatte greifen.

 

ACHTUNG ! 
Beim Verstellen der MARKER TOUR Bindung mit dem 
Hebel darauf achten, dass die Übergriffe der TOUR Platte 
korrekt über die Führungen der Fersenplatte greifen.  
(9.1 - 9) 
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9.1  MARKER F 10 TOUR MONTIEREN
FERSENTEIL POSITIONIEREN: 

 • Schuh in die Bindung setzen, das Fersenteil mit der Andruck-
schraube drehen bis die Position in etwa stimmt. (9.1 - 10)

ANDRUCK PRÜFEN:

 •   Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen. 
 •  Korrekter Andruck: 
   Prüfen Sie, ob die Andruckschraube mit der Gehäuserückwand 

bündig ist. Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie 
mit  der Gehäuserückwand bündig ist. (9.1 - 11)

 •  Skischuh herausnehmen. 

HÖHE DER GLEITPLATTE MARKER TOUR EINSTELLEN:

Die Höhe der Gleitplatte muss an den jeweiligen Skischuh angepasst 
werden.

Drehen der Einstellschraube nach rechts bewegt die Gleitplatte nach 
oben.
Drehen der Einstellschraube nach links bewegt die Gleitplatte nach 
unten (9.1 - 12 und 9.1 - 13).

 • Legen Sie das Einstellblatt mit der rot bedruckten Seite nach oben 
auf die Gleitplatte. (9.1 - 14 und 9.1 - 15).

 •  Den Schuh in die Bindung setzen und das Fersenteil schließen. 
(9.1 - 16)
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9.1  MARKER F 10 TOUR MONTIEREN

 • Ziehen Sie den untenliegenden Streifen des Einstellblattes vorsich-
tig heraus. (9.1 - 17) 

 • Bewegt sich das gesamte Einstellblatt und die rot markierte 
Fläche wird sichtbar, ist der Abstand zwischen Sohle und Gleit-
platte nicht korrekt. (9.1 - 18)

 • Passen Sie die Höhe der Gleitplatte mit der Höheneinstellschrau-
be (9.1 - 19) so an, dass der untenliegende, grün markierte 
Streifen des Einstellblatts gerade noch herausgezogen werden 
kann ohne zu zerreißen (9.1 - 20 und 9.1 - 21).

ACHTUNG ! 
Zu dicke Schuhsohlen durch den Fachhändler abschleifen 
lassen !

ANDRUCK EINSTELLEN:

 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Prüfen Sie, ob die Andruckschraube bündig mit der Gehäuserück-

wand ist (9.1 - 22). 
  Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie mit der 

Gehäuserückwand bündig ist.
 •  Skischuh herausnehmen, wieder einsetzen und den Andruck 

erneut prüfen.

 
EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

 ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss 
die Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und 
eingestellt werden. Alle genannten Angaben und die 
eingestellte und gemessene Einstellzahl müssen in eine 
Prüfbescheinigung eingetragen werden.  20.3

WICHTIG:

INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER beachten 

 9.3    9.4
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9.2  MARKER F 12 TOUR EPF MONTIEREN

ACHTUNG !
Das Bohrbild der F 12 Tour EPF – Bindung weicht von ISO 
8364 ab. (Lochabstand in der Breite = 46 mm) 
Bitte achten Sie darauf, daß Sie nur die Montagelehre 
EPF (W006M1T) verwenden. 

Dieser Bohrabstand ist mit folgenden Skiherstellern abgestimmt, so daß 
ein Schrauben – Ausreißwiderstand gemäß ISO 8364 garantiert wird: 
Völkl, K 2, Nordica, Blizzard, Movement, Line.
Bei anderen Skimarken kontaktieren Sie bitte den Skihersteller direkt.

HINWEIS: 
Die F 12 Tour EPF Bindungen entsprechen der Norm DIN ISO 
13992 und 9462. Sie sind für folgende Normsohlen ausgelegt:
• Tourenschuhe für Erwachsene nach DIN ISO 9523
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der  
 Zusatzkennzeichnung "GripWalk®"

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:
 •  MARKER EPF Montagelehre W006M1T (9.2 - 1) korrekt auf dem 

Ski befestigen.
 •  5 Löcher für die Vorderplatte durch die vorderen Bohrbuchsen 

bohren.
 •  MARKER F 12 Tour EPF small: 4 Löcher für die Fersenplatte durch 

die silbernen Bohrbuchsen hinten bohren.
 •  MARKER F 12 Tour EPF large: 4 Löcher für die Fersenplatte durch 

die schwarzen Bohrbuchsen hinten bohren.
 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS: siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

FERSENPLATTE MONTIEREN:
 •  MARKER TOUR EPF Fersenplatte mit den vier vormontierten 

Schrauben befestigen (9.2 - 2).

VORDERBACKEN MONTIEREN:
 •  Bindung aufklappen und die Vorderplatte mit den drei vormon-

tierten Schrauben befestigen (9.2 - 3 / 9.2 - 4).

VORNE

Vorderplatte Fersenplatte small

Fersenplatte large

MARKER F 12 TOUR EPF: 
MARKER F 12 Tour EPF small: 265 mm - 325 mm
MARKER F 12 Tour EPF large: 305 mm - 365 mm
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9.2  MARKER F 12 TOUR EPF MONTIEREN

 •  MARKER TOUR Verstellhebel bei aufgeklappter Bindung umlegen 
(9.2 - 5) 

 • und die Bindung anschließend herunterklappen  (9.2 - 6).

 •  Die zwei beigelegten Schrauben vorne befestigen (9.2 - 7).

 • MARKER TOUR Verstellhebel nach vorne umlegen und dabei die 
Ferse nach unten drücken (9.2 - 8). Die Übergriffe der MARKER 
TOUR Platte müssen korrekt über die Führungen der Fersenplatte 
greifen.

 

ACHTUNG ! 
Beim Verstellen der MARKER TOUR EPF Bindung mit 
dem Hebel darauf achten, dass die Übergriffe der Platte 
korrekt über die Führungen der Fersenplatte greifen.  
(9.2 - 9) 
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9.2  MARKER F 12 TOUR EPF MONTIEREN
FERSENTEIL POSITIONIEREN: 

 • Schuh in die Bindung setzen, das Fersenteil mit der Andruck-
schraube drehen bis die Position in etwa stimmt. (9.2 - 10)

ANDRUCK PRÜFEN:

 •   Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen. 
 •  Korrekter Andruck: 
   Prüfen Sie, ob die Andruckschraube mit der Gehäuserückwand 

bündig ist. Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie 
mit  der Gehäuserückwand bündig ist. (9.2 - 11)

 •  Skischuh herausnehmen. 

HÖHE DER GLEITPLATTE MARKER TOUR EINSTELLEN:

Die Höhe der Gleitplatte muss an den jeweiligen Skischuh angepasst 
werden.

Drehen der Einstellschraube nach rechts bewegt die Gleitplatte nach 
oben.
Drehen der Einstellschraube nach links bewegt die Gleitplatte nach 
unten (9.2 - 12 und 9.2 - 13).

 • Legen Sie das Einstellblatt Tour mit der rot bedruckten Seite nach 
oben auf die Gleitplatte. (9.2 - 14)

 •  Den Schuh in die Bindung setzen und das Fersenteil schließen. 
(9.2 - 15 und 9.2 - 16)
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9.2  MARKER F 12 TOUR EPF MONTIEREN

 • Ziehen Sie den untenliegenden Streifen des Einstellblattes vorsich-
tig heraus. (9.2 - 17) 

 • Bewegt sich das gesamte Einstellblatt und die rot markierte 
Fläche wird sichtbar, ist der Abstand zwischen Sohle und Gleit-
platte nicht korrekt. (9.2 - 18)

 • Passen Sie die Höhe der Gleitplatte mit der Höheneinstellschrau-
be (9.2 - 19) so an, dass der untenliegende, grün markierte 
Streifen des Einstellblatts gerade noch herausgezogen werden 
kann ohne zu zerreißen (9.2 - 20 und 9.2 - 21).

ACHTUNG ! 
Zu dicke Schuhsohlen durch den Fachhändler abschleifen 
lassen !

ANDRUCK EINSTELLEN:

 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Prüfen Sie, ob die Andruckschraube bündig mit der Gehäuserück-

wand ist (9.2 - 22). 
  Falls nicht, die Andruckschraube so weit drehen, bis sie mit der 

Gehäuserückwand bündig ist.
 •  Skischuh herausnehmen, wieder einsetzen und den Andruck 

erneut prüfen.

 
EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

 ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss 
die Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und 
eingestellt werden. Alle genannten Angaben und die 
eingestellte und gemessene Einstellzahl müssen in eine 
Prüfbescheinigung eingetragen werden.  20.3

WICHTIG:

INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER beachten

 9.3    9.4   9.5
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ZUSÄTZLICH BEI MARKER F 12 TOUR EPF & F 10 TOUR

Zusätzlich zu den Systemerklärungen  20.1 - 20.3 müssen dem 
Käufer einer MARKER TOUR folgende Punkte erklärt werden:

 

UMSTELLEN VON ABFAHRTSSTELLUNG IN AUFSTIEGSSTELLUNG:

In der Systemplatte der Bindung ist ein Verstellhebel angeordnet, mit 
dem 2 verschiedene Positionen (Abfahrt / Aufstieg) eingestellt werden 
können. 

Um von der Abfahrtsstellung (9.3 - 1) in den Aufstiegsmodus (9.3 - 3) zu 
wechseln und mit der Bindung gehen zu können, den Hebel mit der Hand 
um 180° nach hinten umlegen (9.3 - 2).

WICHTIG !

Der Hebel muß im Aufstiegsmodus vollständig umgelegt 
auf der Skiober昀氀äche au昀氀iegen. (9.3 - 4)

BENUTZEN DER STEIGHILFE:

Im Aufstiegsmodus kann eine Steighilfe (9.3 - 5) in zwei Positionen 
verwendet werden. 

WICHTIG !

Der Kunde muß darauf aufmerksam gemacht werden, 
daß bei nicht vollständig umgelegtem Verstellhebel die 
Funktion der Steighilfe beeinträchtigt werden kann, die 
Steighilfe umklappen kann. 
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STEIGHILFE NIEDRIGE POSITION:

 • Dazu den Steighilfehebel mit dem Stock (oder mit der Hand) in die 
niedrige Position (7 °) bewegen. (9.3 - 6)

STEIGHILFE HOHE POSITION:

 • Den Steighilfehebel mit dem Stock (oder mit der Hand) weiter in 
die hohe Position (13 °) bewegen. (9.3 - 7)

STEIGHILFE ZURÜCKKLAPPEN:

 • Den Steighilfehebel mit dem Stock wieder zurück in die Ausgangs-
position klappen. 

UMSTELLEN VON AUFSTIEGSSTELLUNG IN ABFAHRTSSTELLUNG:

HINWEIS: 

Vor dem Umstellen von Aufstiegs- in Abfahrtsmodus muss die 
Bindung von Schnee, Eis und Schmutz gereinigt werden !  

Um vom Aufstiegs- in den Abfahrtsmodus zu wechseln und mit der 
Bindung fahren zu können, muss der Verstellhebel mit der Hand um 
180° nach vorne umgelegt werden (9.3 - 8).

ACHTUNG ! 
Beim Umstellen von Aufstiegs- in Abfahrtsmodus muss 
das Fersenteil der Bindung an den Ski gedrückt werden, 
damit die Platte korrekt in die Übergriffe der Fersenplatte 
greift. Der Kunde muß sich vergewissern, dass die Bin-
dung im Fahrmodus komplett in den Übergriffen gesichert 
ist (9.3 - 9) !

 ACHTUNG ! 
Zum Skifahren darf die Bindung ausschließlich im Ab-
fahrtsmodus (9.3 - 10) benutzt werden!
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180 °
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HARSCHEISEN:

 MARKER bietet speziell für die MARKER F 12 Tour EPF & F 10 Tour 
Harscheisen (9.4 - 1) an.

Harscheisen 82 mm für Skibreiten → 74 mm:        Art.-Nr. H003K1A
Harscheisen 92 mm für Skibreiten → 84 mm:        Art.-Nr. H001M1A 
Harscheisen 113 mm für Skibreiten → 106 mm:    Art.-Nr. H002N1A
Harscheisen 128 mm für Skibreiten → 120 mm:    Art.-Nr. H004M1A

HARSCHEISEN ANBRINGEN: 
 • Verstellhebel öffnen in Aufstiegmodus (9.4 - 2). 

 • Platte hochklappen und Harscheisen von unten an die Platte 
ansetzen und hinterschieben (9.4 - 3).

 ACHTUNG ! 
Das Harscheisen muss spürbar einrasten und fest an der 
Platte sitzen. (9.4 - 4 und 9.4 - 5)

ACHTUNG !
Das Harscheisen darf nicht mit der hohen Steighilfe
benutzt werden.

HARSCHEISEN ABNEHMEN: 

 •  Von oben das Harscheisen mit dem schwarzen Plastikhebel von 
der Platte drücken (9.4 - 6).

9.4   INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER - F 12 TOUR EPF & F 10 TOUR
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HARSCHEISENADAPTER:

Für die Montage der Harscheisen an die Platte der F12 TOUR EPF 
muß der beigepackte Harscheisenadapter an die Harscheisen montiert 
werden.

(Ausnahme: Harscheisen 128 mm H004M1A & 113 mm H002N1A 
mit vormontiertem Adapter)

 • Schrauben entfernen (9.5 - 1)

 • Klemmteil nach vorne und unten vom Harscheisen schieben.   
(9.5 - 2 und 9.5 - 3)

 • Adapter (9.5 - 4) von vorne / unten an das Harscheisen anfügen 
wie abgebildet. (9.5 - 5 und 9.5 - 6)

 • Harscheisenadapter nach oben und hinten schieben und einrasten.  
(9.5 - 7 und 9.5 - 8)

 • Schrauben eindrehen und von Hand festziehen. (9.5 - 9)

9.5   INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER - F 12 TOUR EPF & F 10 TOUR
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9.6  MARKER F5 JR TOUR MONTIEREN

HINWEIS:
MARKER emp昀椀ehlt die Montage der F5 JR TOUR auf Ski mit einer 
Länge von ≥ 120 cm. 

HINWEIS: 
Marker F5 JR TOUR  Bindungen sind für folgende Normsohlen 
ausgelegt:

 • Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
 • Alpinskischuhe für Kinder nach DIN ISO 5355 (Typ C)
 • Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der Zusatz-

kennzeichnung "GripWalk®"
 • Alpinskischuhe für Kinder nach DIN ISO 23223 (Typ C) mit der Zusatz-

kennzeichnung "GripWalk®"
 • Tourenskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 9523

 
BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:
 •  MARKER F5 JR TOUR Montagelehre W018X1T (9.6 - 1) korrekt 

auf dem Ski befestigen.
 •  3 Löcher für die Vorderplatte und  3 Löcher für die Fersenplatte 
  bohren.
 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

FERSENPLATTE MONTIEREN:
 • F5 JR TOUR Fersenplatte mit den drei vormontierten Schrauben 

befestigen. (9.6 - 2)

VORDERBACKEN / PLATTE MONTIEREN:
 • Die Zentrierschraube von Hand leicht anziehen, dann festziehen 

(9.6 - 3)

 •  Bindung aufklappen (9.6 - 4) 
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9.6  MARKER F5 JR TOUR MONTIEREN

 • Bindung von oben auf die Zentrierschraube aufsetzen und nach 
hinten schieben. (9.6 - 5)

 • Die zwei beigelegten Schrauben vorne befestigen (9.6 - 6)

 • Verstellhebel bis zur ersten Rasterung nach vorne / oben schwen-
ken. (9.6 - 7)

 • und die Bindung anschließend herunterklappen  (9.6 - 8).

 • Verstellhebel zurück in die Ausgangsposition schwenken und die 
Platte verriegeln. Der Hebel muß auf der Skiober昀氀äche au昀氀iegen 
und die Übergriffe müssen über das Plattenende greifen (9.6 - 9).
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9.6  MARKER F5 JR TOUR MONTIEREN
HÖHENEINSTELLUNG DER GLEITPLATTE UND DER SOHLENHALTER:

 • Durch Verstellen der Höheneinstellschrauben müssen die Gleitplat-
tenhöhe und die Sohlenhalter des Vorderbackens dem jeweiligen 
Schuh angepaßt werden.   

  Die Höheneinstellschraube der Gleitplatte be昀椀ndet sich an der 
Vorderseite der Bindung, die Höheneinstellschrauben der Sohlen-
halter auf der Oberseite der Sohlenhalter. (9.6 - 10)

 • Ermittlung des Sohlentyps (9.6 - 11).

HÖHENEINSTELLUNG FÜR SCHUHE TYP A (Erwachsene): 

(Auslieferungseinstellung) 

Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355 Typ A und 
Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 Typ A mit der 
Zusatzkennzeichnung "GripWalk®" 
sowie Tourenschuhe für Erwachsene nach DIN ISO 9523

 • Die Anzeigen der Höheneinstellschrauben beider Sohlenhalter müs-
sen auf die Einstellung "A" zeigen (9.6 - 12)

 • Die Gleitplatte muß nach hinten/unten gedreht sein (9.6 - 13)

HÖHENEINSTELLUNG FÜR SCHUHE TYP C (Kinder): 

Alpinskischuhe für Kinder nach DIN ISO 5355 Typ C und 
Alpinskischuhe für Kinder nach DIN ISO 23223 Typ C mit der Zusatz-
kennzeichnung "GripWalk®" 

 • Die Anzeigen der Höheneinstellschrauben beider Sohlenhalter müs-
sen auf die Einstellung "C" zeigen (9.6 - 14)

 • Die Gleitplatte muß nach vorne/oben gedreht sein (9.6 - 15)
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9.6  MARKER F5 JR TOUR MONTIEREN
 • Andruckhebel der Ferse anheben und das Fersenteil verschieben, 

bis die vorab ermittelte Sohlenlänge mit der Längenangabe auf 
der Skalierung der Platte übereinstimmt. (9.6 - 16) Verstellhebel 
einrasten.

 • Den Teststreifen Höheneinstellung mit der bedruckten Seite nach 
oben auf die Gleitplatte legen, Skischuh einsetzen und Bindung 
schließen. (9.6 - 17 und 9.6 - 18)

 • Korrekter Andruck:
  Die Anzeigekante des Andruckhebels muss in den markierten 

Andruckbereich seitlich am Fersengehäuse zeigen. (9.6 - 19)
  Falls die Andruckanzeige nicht innerhalb des markierten Bereiches 

liegt: Sohlenlänge erneut einstellen, bis die Andruckanzeige in den 
gekennzeichneten Bereich zeigt.

 • Zur Überprüfung der Höheneinstellung den Schuh nach oben 
ziehen. (9.6 - 20)

 • Passen Sie die Höhe der Gleitplatte mit der Höheneinstellschraube 
so an, dass der Teststreifen mit leichtem Widerstand beweglich 
ist. (9.6 - 21)

 • Der Abstand zwischen Schuhsohle und Gleitplatte sollte 0,5 mm 
betragen. (9.6 - 22)

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

 ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss 
die Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und 
eingestellt werden. Alle genannten Angaben und die 
eingestellte und gemessene Einstellzahl müssen in eine 
Prüfbescheinigung eingetragen werden.  20.3

WICHTIG:

INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER beachten

 9.7
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INFORMATIONEN FÜR DEN SKIFAHRER - F5 JR TOUR

Zusätzlich zu den Systemerklärungen  20.1 - 20.3 müssen dem 
Käufer einer F5 JR TOUR folgende Punkte erklärt werden:

 

UMSTELLEN VON ABFAHRTSSTELLUNG IN AUFSTIEGSSTELLUNG:

In der Fersenplatte der Bindung ist ein Umstellhebel angeordnet, mit 
dem 2 verschiedene Positionen (Abfahrt / Aufstieg) eingestellt werden 
können. 

Um vom Abfahrts- (9.7 - 1) in den Aufstiegsmodus (9.7 - 3) zu 
wechseln und mit der Bindung gehen zu können, muß der Hebel mit 
der Hand oder dem Skistock bis zur ersten Rasterung nach vorne/oben 
geschwenkt werden. (9.7 - 2)

BENUTZEN DER STEIGHILFE:

Im Aufstiegsmodus kann eine Steighilfe in zwei Positionen eingestellt 
werden. 

Dazu muß der Umstellhebel mit der Hand oder dem Skistock weiter 
nach vorne/oben in die zweite bzw. die dritte Rasterung geschwenkt 
werden. (9.7 - 4 und 9.7 - 5)
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UMSTELLEN VON AUFSTIEGSSTELLUNG IN ABFAHRTSSTELLUNG:

 

Um vom Aufstiegs- in den Abfahrtsmodus zu wechseln und mit der 
Bindung Fahren zu können, muß der Hebel zurück in die Ausgangsposi-
tion geschwenkt werden. (9.7 - 6)

Der Hebel muß auf der Skiober昀氀äche au昀氀iegen und die Übergriffe 
müssen über das Plattenende greifen. (9.7 - 7)

Beim Umstellen von Aufstiegs- in Abfahrtsmodus muss das Fersenteil 
der Bindung an den Ski gedrückt werden, damit die Übergriffe über die 
Skiplatte greifen (9.7 - 8). 

Die Bindung muß im Fahrmodus komplett durch die Übergriffe gesi-
chert sein. (9.7 - 9)

ACHTUNG ! 
Zum Skifahren darf die Bindung ausschließlich im Ab-
fahrtsmodus (9.7 - 9) benutzt werden !

HINWEIS: 

Vor dem Umstellen von Aufstiegs- in Abfahrtsmodus muss die Bin-
dung von Schnee, Eis und Schmutz gereinigt werden ! (9.7 - 10)
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MARKER bietet speziell für Rennfahrer Competition Skibindungen mit höheren Auslösewerten an. 

WICHTIG !
Weisen Sie Ihre Kunden darauf hin, dass diese Auslösewerte außerhalb der in DIN - ISO 11088 angegebenen Werte 
liegen. 

Einstellwerte über Z 10 entsprechen nicht der Norm, die Benutzung einer solchen Competition Skibindung erfolgt daher 
auf eigene Verantwortung des Skifahrers.

siehe auch:  18.1 Sonderfälle (Seite 154)
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10.1  MARKER COMPETITION MODELLE
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10.2 XCOMP COMPETITION & COMP NG MODELLE MONTIEREN
HINWEIS: 

  Die Modelle XComp 24 & 18 und Comp 30 & 20 nG dürfen nur mit 
Alpinskischuhen für Erwachsene nach DIN ISO 5355 Typ A verwen-
det werden.

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:
  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2
 • MARKER Universal Montagelehre W001G1T (10.2 - 1) korrekt 

auf dem Ski befestigen. 
 • 3 Löcher für Vorderbacken durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren. 
 • 4 Löcher für Fersenteil durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren.
 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe SKI PRÜFEN  2.2
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERBACKEN MONTIEREN:
 •  Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.    

(10.2 - 2)

FERSENTEIL MONTIEREN:
 •  Fersenteil so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.   

(10.2 - 3)

ANDRUCK PRÜFEN:

 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Korrekter Andruck: Prüfen Sie, ob die Andruckspindel bündig mit der 

Gehäuserückwand ist. (10.2 - 4) Falls nicht, die Andruckschraube 
soweit drehen, bis sie mit der Gehäuserückwand bündig ist. 

  Skischuh herausnehmen, neu einsetzen und den Andruck erneut  
prüfen. 

 ACHTUNG !      
 Bei der Längeneinstellung darf der Anschlag nach hinten 

nicht überdreht werden !

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer ermittelt und einge-
stellt werden.

  
Alle Angaben des Kunden sowie die eingestellte Z - Zahl müs-
sen in eine Prüfbescheinigung eingetragen werden und der 
Skifahrer muss auf die mit der Benutzung von Competition 
Bindungen verbundenen Gefahren hingewiesen werden. 

 10.1

 20.3

Vorderbacken

Fersenteil
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10.3  MARKER COMP / COMP GRIPWALK & XCOMP GRIPWALK MONTIEREN

Vorderbacken

Fersenteil

HINWEIS: 
  Die Modelle Comp 16 und Comp 12 dürfen nur mit Alpinskischuhen 

für Erwachsene nach DIN ISO 5355 Typ A verwendet werden.

Die Modelle Comp 16 GW, Comp 12 GW, XComp 16 GW und XComp 
14 GW sind für folgende Normsohlen ausgelegt:
•  Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit  
 der Zusatzkennzeichnung "GripWalk®" 

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:
  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2
 • MARKER Universal Montagelehre W001G1T (10.3 - 1) korrekt 

auf dem Ski befestigen. 
 • 3 Löcher für Vorderbacken durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren. 
 • 4 Löcher für Fersenteil durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren.
 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS: 
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERBACKEN MONTIEREN:
 •  Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.    

(10.3 - 2)

FERSENTEIL MONTIEREN:
 •  Fersenteil so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.   

(10.3 - 3)

ANDRUCK PRÜFEN:
 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Korrekter Andruck: Prüfen Sie, ob die Andruckspindel bündig mit der 

Gehäuserückwand ist. (10.3 - 4) Falls nicht, die Andruckschraube 
soweit drehen, bis sie mit der Gehäuserückwand bündig ist. 

  Skischuh herausnehmen, neu einsetzen und den Andruck erneut  
prüfen. 

 ACHTUNG !      
 Bei der Längeneinstellung darf der Anschlag nach hinten 

nicht überdreht werden !

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:
 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 

individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss die 
Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und eingestellt 
werden. Alle genannten Angaben und die eingestellte und 
gemessene Einstellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung 
eingetragen werden.  20.3
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10.4 COMP 10 TCX & COMP 10 MONTIEREN

Vorderbacken

Fersenteil

HINWEIS: 
  Die Modelle Comp 10 TCX und Comp 10 dürfen nur mit Alpinskischu-

hen für Erwachsene nach DIN ISO 5355 Typ A verwendet werden.

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:
  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2
 • MARKER Universal Montagelehre W001G1T (10.4 - 1) korrekt 

auf dem Ski befestigen. 
 • 3 Löcher für Vorderbacken durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren. 
 • 4 Löcher für Fersenteil durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren.
 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe SKI PRÜFEN  2.2
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERBACKEN MONTIEREN:
 •  Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.    

(10.4 - 2)

FERSENTEIL MONTIEREN:
 •  Fersenteil so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.   

(10.4 - 3)

ANDRUCK PRÜFEN:

 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Korrekter Andruck: Prüfen Sie, ob die Andruckspindel bündig mit der 

Gehäuserückwand ist. (10.4 - 4) Falls nicht, die Andruckschraube 
soweit drehen, bis sie mit der Gehäuserückwand bündig ist. 

  Skischuh herausnehmen, neu einsetzen und den Andruck erneut  
prüfen. 

 ACHTUNG !      
 Bei der Längeneinstellung darf der Anschlag nach hinten 

nicht überdreht werden !

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss die 
Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und eingestellt 
werden. Alle genannten Angaben und die eingestellte und 
gemessene Einstellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung 
eingetragen werden.  20.3



110

10.5 - 3

10.5 - 2

10.5 - 1

10.5 - 4

10.5  COMP JUNIOR 8 MONTIEREN
HINWEIS: 

  Die Bindungsmodelle Comp Junior 8 dürfen nur mit Alpinskischuhen 
für Kinder nach DIN ISO 5355 Typ C benutzt werden. 

  

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:
  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2
 • MARKER Universal Montagelehre W001G1T (10.5 - 1) korrekt 

auf dem Ski befestigen. 
 • 3 Löcher für Vorderbacken durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren. 
 • 4 Löcher für Fersenteil durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren.
 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe SKI PRÜFEN  2.2
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERBACKEN MONTIEREN:
 •  Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.    

(10.5 - 2)

FERSENTEIL MONTIEREN:
 •  Fersenteil so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.   

(10.5 - 3)

ANDRUCK PRÜFEN:

 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Korrekter Andruck: Prüfen Sie, ob die Andruckspindel bündig mit der 

Gehäuserückwand ist. (10.5 - 4) Falls nicht, die Andruckschraube 
soweit drehen, bis sie mit der Gehäuserückwand bündig ist. 

  Skischuh herausnehmen, neu einsetzen und den Andruck erneut  
prüfen. 

 ACHTUNG !      
 Bei der Längeneinstellung darf der Anschlag nach hinten 

nicht überdreht werden !

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss die 
Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und eingestellt 
werden. Alle genannten Angaben und die eingestellte und 
gemessene Einstellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung 
eingetragen werden.  20.3

Vorderbacken

Fersenteil

10
.5

  M
AR

KE
R 

RA
CE

 L
IN

E



111

10.6 - 3

10.6 - 2

10.6 - 1

10.6 - 4

10
.6

  M
AR

KE
R 

PE
RF

OR
M

AN
CE

 L
IN

E

10.6 12.0 TPX & 11.0 TP & 10.0 TP GRIPWALK MONTIEREN
  HINWEIS: 

Die Bindungsmodelle 12.0 TPX GripWalk & 11.0 TP GripWalk & 
10.0 TP GripWalk sind für folgende Normsohlen ausgelegt:
•  Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
• Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit  
 der Zusatzkennzeichnung "GripWalk®" 

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2
 • MARKER Universal Montagelehre W001G1T oder W012J1T 

(10.6 - 1) korrekt auf dem Ski befestigen. 
 • 3 Löcher für Vorderbacken durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren. 
 • 4 Löcher für Fersenteil durch die grün markierten 
  Bohrbuchsen bohren.
 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS: siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

VORDERBACKEN MONTIEREN:
 •  Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 

 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.    
(10.6 - 2)

FERSENTEIL MONTIEREN:
 •  Fersenteil so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Die Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann festziehen.   

(10.6 - 3)

ANDRUCK PRÜFEN:
 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und das Fersenteil schließen.
 •  Korrekter Andruck: Prüfen Sie, ob die Andruckspindel bündig mit der 

Gehäuserückwand ist. (10.6 - 4) Falls nicht, die Andruckschraube 
soweit drehen, bis sie mit der Gehäuserückwand bündig ist. 

  Skischuh herausnehmen, neu einsetzen und den Andruck erneut  
prüfen. 

 ACHTUNG !      
 Bei der Längeneinstellung darf der Anschlag nach hinten 

nicht überdreht werden !

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss die 
Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und eingestellt 
werden. Alle genannten Angaben und die eingestellte und 
gemessene Einstellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung 
eingetragen werden.  20.3

Vorderbacken

Fersenteil
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10.7 - 1

10.7 - 2

10.7 - 3

10.7 - 4

10.7 BINDUNGEN FREE 7 / 7.0 / 4.5 GRIPWALK MONTIEREN
HINWEIS:  
Die Bindungsmodelle Free 7 & 7.0 & 4.5 GripWalk sind für folgende 
Normsohlen ausgelegt

 • Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 5355
 • Alpinskischuhe für Kinder nach DIN ISO 5355 (Typ C)
 • Alpinskischuhe für Kinder nach DIN ISO 23223 (Typ C) mit der Zusatz-

kennzeichnung "GripWalk®"
 • Alpinskischuhe für Erwachsene nach DIN ISO 23223 mit der Zusatz-

kennzeichnung "GripWalk®"

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:
  MONTAGELEHRE EINSTELLEN  3.2
 • MARKER Montagelehre W007H1T oder W007E1T  (10.7 - 1) 

korrekt auf dem Ski befestigen. 
 • 3 Löcher für Vorderbacken durch die vorderen Bohrbuchsen bohren. 
 • 4 Löcher für Fersenplatte durch die gelb markierten Bohrbuchsen 

bohren.
 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS: siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

  VORDERBACKEN MONTIEREN:
 •  Vorderbacken so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann vorsichtig festzie-

hen. (10.7 - 2)

FERSENTEIL MONTIEREN:
 •  Fersenteil so auf den Ski aufsetzen, dass die vormontierten 

Schrauben mit den Bohrungen im Ski übereinstimmen. 
 •  Schrauben abwechselnd leicht anziehen, dann vorsichtig festzie-

hen. (10.7 - 3)

ANDRUCK PRÜFEN:
 •  Skischuh in die Bindung einsetzen und Fersenteil schließen.
 •  Korrekter Andruck: Die eingeprägte Kerbe auf dem Andruckhe-

bel muss innerhalb des Bereiches liegen, der an der Innenseite 
der Gehäusewand abgesetzt eingeprägt ist (10.7 - 4). Falls 
die Andruckanzeige nicht innerhalb des Andruckbereiches liegt: 
Skischuh herausnehmen, Andruckhebel anheben und Fersenteil 
verschieben, bis der Andruck korrekt ist. Skischuh neu einsetzen 
und Andruck erneut prüfen.

 ACHTUNG !      
 Bei der Längeneinstellung darf der Anschlag nach hinten 

nicht überschritten werden !

EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN:

 •  Nach der korrekten Anpassung Skischuh – Bindung muss die 
individuelle Einstellzahl für den Skifahrer nach der Gewichtsme-
thode ermittelt und eingestellt werden.

  siehe EINSTELLZAHL ERMITTELN UND EINSTELLEN: 
   17.1 - 17.3 

ACHTUNG !      Für die Sicherheit des Skifahrers muss die 
Einstellzahl mit höchster Sorgfalt ermittelt und eingestellt 
werden. Alle genannten Angaben und die eingestellte und 
gemessene Einstellzahl müssen in eine Prüfbescheinigung 
eingetragen werden.  20.3

FersenteilVorderbacken
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WORLD CUP ALU PRO PLATE

WORLD CUP PC INTERFACE 14 mm

WORLD CUP PC INTERFACE 10 mm

JUNIOR RACE INTERFACE SHORT

JUNIOR RACE INTERFACE PIVOT
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ALLGEMEINE HINWEISE:

 ACHTUNG !
MARKER garantiert eine einwandfreie, normgerechte 
Bremsfunktion seiner Skibindungen nur in Kombination mit 
von MARKER angebotenen Platten und Zwischenelementen. 

Als autorisierter Fachhändler sind Sie für die einwandfreie, funktions-
tüchtige Abstimmung der Einheit »Ski, Bindung mit Skibremse, Plat-
tenerhöhung und Schuh« verantwortlich. 

Vor allem die bestimmungsgemäße Funktion der Skibremse kann durch 
den Gebrauch von Platten und Liftern eingeschränkt werden.

HINWEIS:
 FIS-Reglementierung für Standhöhen (Ski + Platte + Bindung): 
Kinder / Schüler max. 50 mm 
Jugend (ab 15 Jahre) / Erwachsene max. 50 mm

 WICHTIG !
Alle MARKER Skibindungen, die serienmäßig mit Platten 
ausgerüstet sind, sind vom TÜV geprüft und freigegeben 
und können bedenkenlos montiert werden.

JUNIOR RACE INTERFACE SHORT & JUNIOR RACE INTERFACE PIVOT
(Platte vormontiert)

 WICHTIG !
Keine Montage von Competition Modellen XComp 24 & 18 
und Comp 30 & 20 nG ! 

BINDUNGEN MONTIEREN:
  siehe Montage Comp 16 & 12  10.3
  siehe Montage Comp 10 & Comp 10 TCX  10.4 
  siehe Montage Comp Junior 8  10.5

11.1 INTERFACES
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11.2 WORLD CUP ALU PRO PLATE

BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

 • MARKER ALU PRO PLATE Montagelehre W005S1T (oder Folienbohr-
lehre 840038) korrekt auf dem Ski befestigen. (11.2 - 1)

 • 6 Löcher für die Platte durch die Bohrbuchsen bohren. 

 •  Montagelehre vom Ski abnehmen.

  HINWEIS:
  siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

PLATTE MONTIEREN:

 • Au昀氀egen der Plattenunterlagen über die mittleren und hinteren 
Bohrungen. (11.2 - 2) 

 • Platte über die Bohrungen und die Unterlagen positionieren.  
(11.2 - 3)

 • Vorstecken der Fixierbuchsen in die Platte. (11.2 - 4)
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11.2 - 5

11.2 - 6

11.2 - 7

11.2 - 911.2 - 8

123
654 87

Toe

Comp & XComp

Heel

Comp & XComp

+ 2 mm inline screw inline screw + 2 mm inline screw inline screw

+ 4 mm 180154  (5.5 x 20.5) 180154  (5.5 x 20.5) + 4 mm 180074  (5.5 x 17.5) 180182  (5.5 x 28.0)
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11.2 WORLD CUP ALU PRO PLATE

 • Vorstecken der Gleitbuchsen in die Platte. (11.2 - 5)

 • Montage der Befestigungsschrauben. (11.2 - 6)

 
 • Festziehen der Befestigungsschrauben. (11.2 - 7)

BINDUNGEN MONTIEREN: 

  siehe Montage Competition Bindungen  10.2
  siehe Montage Comp & XComp Bindungen  10.3

MONTAGEPOSITIONEN BINDUNG: 
Fersenteil: (11.2 - 9)
4:     260 mm - 280 mm
5:     281 mm - 295 mm
6:     296 mm - 310 mm
7:     311 mm - 325 mm
8:     326 mm - 340 mm

SCHRAUBENTABELLE FÜR SPACER

MONTAGEPOSITIONEN BINDUNG: 
Vorderbacken: (11.2 - 8) 
1: 260 mm - 280 mm
2: 281 mm - 310 mm
3: 311 mm - 340 mm
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11.3 - 2

11.3 - 3

11.3 - 4

11.3 - 1

Montageposition optional

Mounting position optional

Position de montage en option

Posizione di montaggio opzionale

11.3 WORLD CUP PISTON CONTROL INTERFACE 14 mm
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BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

 • Montagelehre World Cup Piston Control W016V1T korrekt auf 
dem Ski befestigen.

 • 4 Löcher für die Frontplatte in kurzer Position bohren. 
 • 4 Löcher für die hintere Plattenbefestigung bohren. 
  (11.3 - 1)  

 • Montagelehre vom Ski abnehmen.

HINWEIS:
siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

WORLD CUP PISTON CONTROL FRONTPLATTE MONTIEREN:

 • World Cup Piston Control Frontplatte mit den vormontierten 
Schrauben befestigen. (11.3 - 2)

WORLD CUP PISTON CONTROL PLATTE MONTIEREN:

 • Flexelement entsprechend der gewählten Position 1 - 4 (Positi-
onen 3 + 4 für härteren Flex) einsetzen.

  (11.3 - 3 und 11.3 - 4)
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11.3 - 5

11.3 - 6

11.3 - 7 11.3 - 8

1: 260 - 308
2: 309 - 328
3: 329 - 362

4: 262 - 278  8: 319 - 338
5: 279 - 288  9: 339 - 348
6: 289 - 298  10: 349 - 362
7: 299 - 318 mm

3 2 1

5 98764 10

+ 2 mm

180154
5.5 x 20.5

Comp

+ 2 mm

180154
5.5 x 20.5

XComp

11.3 WORLD CUP PISTON CONTROL INTERFACE 14 mm
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 • World Cup Piston Control Platte auf die Frontplatte aufschieben. 
(11.3 - 5)

 • World Cup Piston Control Platte mithilfe der Fixierschraube mit 
der Frontplatte verbinden. (11.3 - 6)

 • Buchsen und Schrauben einsetzen, Schrauben leicht anziehen, 
dann festziehen. (11.3 - 7 und 11.3 - 8)

Montagepositionen Vorderbacken Montagepositionen Fersenteil
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11.4 - 2

11.4 - 3

11.4 - 4

11.4 - 1

Montageposition optional

Mounting position optional

Position de montage en option

Posizione di montaggio opzionale

Position long

Position short

11.4 WORLD CUP PISTON CONTROL INTERFACE 10 mm
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BEFESTIGUNGSLÖCHER BOHREN:

 • Montagelehre World Cup Piston Control W016V1T korrekt auf 
dem Ski befestigen.

 • 4 Löcher für die Frontplatte in kurzer oder langer Position bohren. 
 • 4 Löcher für die hintere Plattenbefestigung bohren. 
  (11.4 - 1)  

 • Montagelehre vom Ski abnehmen.

HINWEIS:
siehe MONTAGEHINWEISE „BOHREN“  3.2

WORLD CUP PISTON CONTROL FRONTPLATTE MONTIEREN:

 • World Cup Piston Control Frontplatte mit den vormontierten 
Schrauben befestigen. (11.4 - 2)

HINWEIS:
Für die Montageposition kurz müssen die vorderen Metallklam-
mern und die Schrauben um ein Bohrungspaar nach hinten 
versetzt werden.

WORLD CUP PISTON CONTROL PLATTE MONTIEREN:

 • Flexelement entsprechend der gewählten Position 1 - 4 (Positi-
onen 3 + 4 für härteren Flex) einsetzen.

  (11.4 - 3 und 11.4 - 4)
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11.4 - 5

11.4 - 6

11.4 - 7 11.4 - 8

1: 260 - 308
2: 309 - 328
3: 329 - 362

4: 262 - 278  8: 319 - 338
5: 279 - 288  9: 339 - 348
6: 289 - 298  10: 349 - 362
7: 299 - 318 mm

3 2 1

5 98764 10

Toe

Comp & XComp

Heel

Comp & XComp

+ 2 mm inline screw inline screw + 2 mm inline screw inline screw

+ 4 mm 180154  
(5.5 x 20.5)

180154  
(5.5 x 20.5)

+ 4 mm 180074  
(5.5 x 17.5)

180182  
(5.5 x 28.0)

11.4 WORLD CUP PISTON CONTROL INTERFACE 10 mm
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 • World Cup Piston Control Platte auf die Frontplatte aufschieben. 
(11.4 - 5)

 • World Cup Piston Control Platte mithilfe der Fixierschraube mit 
der Frontplatte verbinden. (11.4 - 6)

 • Buchsen und Schrauben einsetzen, Schrauben leicht anziehen, 
dann festziehen. (11.4 - 7 und 11.4 - 8)

Montagepositionen Vorderbacken Montagepositionen Fersenteil



120

11.5 - 1

11.5 - 2

  • 4 Löcher für die Frontplatte in kurzer oder langer Position bohren. 
World Cup Piston Control Interface 14 mm  11.3 - 1
World Cup Piston Control Interface 10 mm  11.4 - 1

Montage Standard

Montage Variante B

11.5 WORLD CUP PISTON CONTROL INTERFACE MONTAGEVARIANTE B
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 • Bohren Sie 2 Bohrlöcher durch die vorderen beiden Bohrbuchsen für die hintere Plattenbefestigung (11.5 - 1).

 • Messen Sie von der Sohlenmittenmarkierung 20 mm Richtung Skiende und markieren Sie die Position (11.5 - 2)
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11.5 - 3

11.5 - 4

11.5 - 5 11.5 - 6

11.5 WORLD CUP PISTON CONTROL INTERFACE MONTAGEVARIANTE B
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 • Verschieben Sie die Bohrlehre nach hinten auf die markierte Position. (11.5 - 3)

 • Bohren Sie 2 weitere Bohrlöcher durch dieselben beiden Bohrbuchsen für die hintere Plattenbefestigung.  (11.5 - 4)

Die Montage der Platte erfolgt wie in den Kapiteln   11.3 und 11.4 Punkt 2 - 6 beschrieben.

 • Schrauben einsetzen, Schrauben leicht anziehen, dann festziehen. (11.5 - 5 und 11.5 - 6)
















































































































































